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vom Rrisg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Englischer Bericht .
W .T .B . London , 27. März . Britischer ftrtc ^steticht : Nach der Ex

plasion von Minen ullternahinen heute früh die Norchumberlanv-Füfiliere
ilnd die Royal-Füsiliere einen gelungenen Angriff auf den deutschen
vorspringenden Winkel bei Saint Eloi und eroberten die erste und zweite
Schützengrabenliniö in einer Breite von 600 Hards . Man weih , dah
dem Feind schwere Verluste zugefügt wurden. Wir nahmen 2 Offiziere
und IN! Mann gefangen. Die Tätigkeit der Artillerie, ist heute aus die
Umgebung von Ängres, Wulbergben. Saint Eloi und Wieltje beschränkt.
Gestern abend und heut« früh wuch,? viel mit Minen gearbeitet Wir
Krachten mit Erfolg eine Mine bei So BMelle zur Explosion . In dem
Krater entspann sich ein Gefecht , da» für uns günstig »erlief- Südlich
von Reuville -St . Boast und bei der Hohenzollern -Schanze ließ der Feind
gestern abend gegenüber von Hulluch Minen springen, wobei er unsere
Laufgräben beschädigte und uns einige Verluste zufügte . Wir häben
den durch die Explosion entstandene Trichter besetzt .

Eadorna » Besuch im belgischen » nd englische «
Hauptquartier .

T .U . Lugano. 28 . März . Eadorna traf am Samstag aus Lmrdon
in Calais ein und begab sich von. dort in das belgische Hauptquartier ,
wo er ein« lange Unterredung mit König Albert hatte und «ruck der
Königin «inen Besuch abstattete . Dann begab er stch in das englische
Hauptquartier , wo er herzlich aufgenommen wurde und die Nacht
zum Sonntag « rbrachte. Sonntag morgen besuchte er in Begleitung
des Generals Douglas Hmgh die Hauptpunkte der englischen Front ,
worauf er nach Pari » ableiste , das? er aber schon . Mittwoch verleiht,
um noch verschiedene Abschnitte, der französischen Front zu besichtigeir .
Sonntag soll er nach Italien zurückkehren . („Voss. Ztg.")

Gerüchte von Frieden und Waffenstillstand
in Pari ».

T .U . Budapest . 28. März . . Der Barcelonaer Berichterstatter
des , .Az Eft " meldet seinem Blatte durch Funkspruch , laut
Pariser Depeschen verlaute dort , dag im Mai dieses ^ Jahres
Waffenstillstand nnd im Sommer Frieden sein würde.

Wenn diese Meldung überhaupt Interesse findet , so ist es

deswegen , weil sie ein Symptom für die in Frankreich Platz
greifende Stimmung ist , über die selbst die anläßlich der

Pariser Konferenz setzt wieder munter plätschernden Phrasen -

däche nicht hinwegtäuschen können .-

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
OesterreichischerBericht .

WTB . Wien , 28 . März . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird
vcrlautbart vom 28. 3 , 16 :

Nördlich von Bojan haben die Russe» nach einige »

Sprengungen in unseren Hindernissen wiederholt versucht , in
die Stellungen einzudringen . Alle Angriffe wurden unter
erheblichen feindlichen Verlusten abgewiesen . Nordöstlich der
Strypamiindung scheiterte ein nächtlicher Borrückungsversuch

russischer Abteilungen schon an der guten Wirkung unserer Bor -

seldm
'
inen . An der bessarabischen Front und bei Olyka feuerte

die feindliche Artillerie lebhaft .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Balkankrieg.
Oestcrreichischer Bericht .

WIB Wien , 28 . März . ( Nicht amtlich .) Amtlich wird
nerlautbart vom 28 . 3. 16 :

Keine Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabes ;

u . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse in Griechenland.
Zum deutschen Fliegerangriff auf Saloniki .

= Lugano , 29 . März . Von hier berichtet das „Perl . Tgbl " :
Nach einer Meldung aus Saloniki beschoß ein deutsche« Flie¬
gergeschwader eine Stunde long die Rhede , die Stadt und das
Ententelager Saloniki . Angeblich soll wenig Schade« ange¬
richtet worden sein . Eine Anzahl Zivilpersonen seien dem
Bombardement zum Opfer gefallen .

Nach Londoner Meldungen richtete der Luftangriff erheb,
lichen Schaden an . Eine Bombe .fiel auf die große Kaserne ,
eine andere auf die Präfektur .

Die Entente gegen die Besetzung des
Nordepirus .

W .T .B . Athen , 28. März . (Nicht amtlich.) Nach einer
Meldn «g des „Secolo " von hier , lieg gestern abend die E n-
t c it t c dem Ministerpräsidenten Sknl » dis ein Me m o-
r a n d u m überreichen, das in den freundschaftlichsten Aus -
drücken den Vorbehalt bezüglich der Einverleibung
des Nordepirus wiederholt , dessen Zukunft vom Frie¬
denskongreß festgesetzt werden solle.

Bulgarien im Kriege.
WTB . Sofia , 29 . März . Die Tagung der Sobranje wurde

geschlossen .
Ein S p i o ii verhaftet .

W .T .B . Sofia , 28 . März . ( Privattel .) Die „Boss . Ztg .
"

berichtet von hier : Unter dein Verdacht der Spionage wurde
der frühere erste Sekretär der amerikanischen Gesandtschaft
von Bukarest in Sofia verhastet . Er gab sich als Agent einer
Schuhsirma aus und versuchte die Polizeibeamtxn zu bestechen,
um sich Reisedokumente nach Saloniki zu verschaffen , für die
er einen ungewöhnlich hohen Betrag anbot .

Rumänien und der Krieg .
ÄLTL. Bukarest. 28 . März . Generalstabschef Zott » und die dem

Armeegeneralinfpektorat zugeteilten Divisionsgeneräle Culca und
Sarca . sowie der Konl .man .daut der befestigten Gegend von Bukarest ,
Divtsionsgeneral Vasiliu -Rasturei . wurden wegen Erreichung der
Altersgrenze der Reserve überführt .

. Bvtareii , 28 . Mrz . lPriv .-Tel . ) Die „B . 3 - a . M .
" meldet

von hier : Der laitgjährige Präsident der rummnfchen Deputierten -
kammer. Nikolaus Pberikude . ist aus der Regierungspartei ausge -
treten und hat sein Amt niedergelegt .

Die Türkei im Rrieg.
Mesopotamien .

— Haag . 29. März . Bon hier meldet das „Berl . Tagedl .
" :

Die Agentur „Central News " teilt mit . ein russischer Diplomat
in Rom habe erklärt , daß die geplante Besetzung von Bagdad

durch die Russen vor den Engländern nur militärische Be -

deutung häben werde , da zwischen England und Rußland
bereits eine Aebereinkunft über die zi'künftige Verwaltung der

asiatischen Türkei bestehe . Rußlands Wünsche gingen wicht
nach Mesopotamien . Der Marsch nach Bagdad solle nur die

Aufgaben der britischen Heere erleichtern .

Ereignisse zur See.
Reichstag » nd U. - Bootkrieg .

Berlin , 29. März . Aus Veranlassung des national -
liberalen Abgeordneten Basscrmann fanden sich laut „Lot .-

Anz " nach der gestrigen Hauptausschußsitzung im Reichstag
einige börgerliche Parteiführer zu einer vertraulichen Be -

l
'
prechung zusammen . Man nimmt an , daß es sich dabei um die

Erwägung von Möglichkeiten handelt , die ein einheitliches
Vorgehen der Nationalliberalen und Konservativen in der
Unterseebootkriegssrage und wenn angängig im Anschluß an
das Vorgehen des Zentrums anbahnen könnten .

W .T .B . Berlin , 28 . März . In der Budgetkommiision des
Reichstages gab nach den Ausführungen des Reichskanzlers
der Staatssekretär des Reichsmarineamts Aufschluß über die
technische Seite der mit dem U. -Boot -Krieg zusammenhängen -
den Fragen . Es folgte eine eingehende Aussprache , an der sid)
Redner sämtlicher Parteien beteiligten . Die Verhandlungen
werden morgen fortgesetzt .

Zum Wiederaufleben des deutschen
ll .-B ootkricges .

WTB . Bern . 28 . März . Herve beschäftigt sich in der „Bictoire "

mit dem beunruhigenden Wiederaufleben des deutschen Tauchboots-
lrieges . indem er aus dem Leserkreise Einsendungen machen lässt,
wie : „Es gibt also kein Mittel , sie zu hindern ? Da rühmen wir uns .
die Herren des Meeres zu sein ! Die Deutschen sind ebenso stark !
Gewij?, ein Volk , das doppelt so zahlreich wie das französische ist , das
die erste Industrie in der Welt besitzt, mit Geist und Organisatioll ,
Initiative und Kühnheit ersten Ranges ist offenbar eine Macht, mit
der man rechnen muß. Sie hindern , ist leichter gesagt , als getan.
Aian fand nach kein wirklich wirksames Mittel gegen sie . Die Be-
waffnung der Handelsschiffe nützt nichts, weil die Unterseeboote fast
unsichtbar sind , die Seepolizei ebensowenig, beim der große Aktions¬
radius der Boote macht die Polizei ohnmächtig. Die Wahrheit ist ,
daß die Deutschen mit einer genügenden Zahl von Booten und Mann¬
schaften England sehr wohl blockieren können . Darum müssen die
ANiierten unablässig daran arbeite» , den Feind schnell zu vernichten
und alle Mannschaften, die verfügbar sind in England , Italien und
Ruhland ausheben, um Deutschland unter der Flut der Stürmenden
schnellstens zu ersticken."

W .T .B . Lugano , 28. März . (Privattel .) Der „Berl .
Lok . -An,z." meldet von hier : Der italienische Dampfer „Porto
d i S m i r n e"

, der gestern in Syrakus eingetroffen ist , be-

richtet, er haben während seiner Fahrt einen drahtlosen H i l f e -
r u f eines englischen Handelsdainpfers ausgefan¬

gen , welcher von einem deutschen Unterseeboote
angegriffen wurde . Der englische Haadelsdamfifer ist 51)
Seemeilen vom „Porto di Smirne " untergegangen .

WTB . London , 28 . März . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die Admiralität berichtet , daß der Dampfer „Fenay -

bridge "
, der nach einem früheren Bericht gesunken sein sollte ,

torpediert worden ist . Das Schiff war völlig unbewaff -
net . — Der Dampfer „Manchester Eugineer " (281 :> Tonnen )
wurde versenkt . Die Besatzung ist gerettet worden .

WTB . London , 28 . März . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Beim Untergange des Dampfers „Englishman "

kämen zehn Personen um .

Englands Schiffsraum vertust in drei Tagen .

Berlin . 29. März . Laut Lok.-Anz." wurden in Lon-
von in drei Tagen Meldungen über die Versenkungvon
-tii 00 (1 Tonnen Schiffsraum veröffentlicht . Der Wert
der in der vorigen Woche versenkte» englischen Schiffe wird
angeblich in englischen Rhederkreisen auf 40 Millionen
Mark veranschlagt . Diese Summe schließe nicht den Wert
der versenkten Ladungen in sich.

Die „Daily Mail - sagt in einem Leitartikel , e» bleibe zu
hoffe» , daß die britische Admiralität im Stande sei « werde ,
die neue Gefahr von Deutschlands vervoll -
kommneten Unterseebooten z» beHeden .

Amerika nnd der Fall «Süssex ".
W .T .B. Washington, 28. März . Meldung des Reuterschen Bureaus .

Amtliche Kreise können die Tatsache nicht verhehlen, daß sie die durch
die Versenkung des englischen Dampfers „Sussex" geschaffene Lage al»
äußerst ernst ansehen . Die Möglichkeit des Abbruches der diplomatischen
Beziehungen mit Deutschland wird neuerdinge erörtert , aber, . ob man
sich zu einem so durchgreifenden Schritt entschließt, scheint von den Er-
gebnisfen der von amerikanischen Vertretern in Europa angestellten
Untersuchungen abzuhängen. Die Vertreter wurden , dringend auf-
gefordert, möglichst schlüssiges Beweismatcrial beizubringen. Es herrscht
die Anschauung , daß der Präsident die Angelegenheit vor den Kongrrh
bringen wird , eh? er handelt , da angenommen wird, der Abbruch der
Bezishungen zu Deutschland bedeute den Krieg . (Wie Reuter wieder
die Lage nur nach eigenem Gefallen schildert, geht aus den folgenden
Meldungen deutlich hervor . D . R )

WTB . London . 28. März . (Nicht amtlich .) Der '„Ratter .
damscho Courant " meldet von hier : Professor Baldwin , der
berühmte amerikanische Gelehrte , den man beim Untergang der
„Sussex " zuerst vermißte , ist gerettet . Die „Preß Association "

teilt mit , daß alle 25 Amerikaner , die aus der Passagierliste der
. .Süsser " stondtnl gerettet wurden . Aber nach einem anderen
Berichte sollen sich mehr Amerikaner an Bord beftmden haben ,
als auf der Lifte angegeben ist . Die Hälfte der Post ist »er -
loren . Ein Amerikaner , der als Zeuge vor dem Leichenschau -
gericht in Dover erschien , klagte über die morschen Rettung »-
gürtet und das Beilehmen einiger Leute der Besatzung .

WTB . Amsterdam . 28 . März . Ein hiesiges Blatt meldet
aus London , daß nach einem Bericht der . .Times " aus Rewqork
dort allgemein zugegeben werde , daß das amerikanische
Publikum jetzt weniger auf energischem Vorgehen der
Regierung besteht , da sich herausgestellt habe , daß die Amcri -
kaner an Bord der „Sussex" alle mit deni Leben davongekommen
sind. Der Prästdent würde infolgedessen , wenn er im Senat
auf den Abbruch der Beziehungen zu Deutschland dringen
würde , nicht auf die erwartete Unterstützung rechnen können .

Geschwader auf der Nordsee .
— Kopenhagen , 29 . März . Eine hiesige Meldung des

„Berl . Lok. -Anz .
" besagt , daß in der Nordsee von den Pasia -

gieren des in Bergen angekommenen Dampfers „Jupiter "

mehrere große nach Süden fahrende Geschwader beobachtet
wurden . Auch Unterseeboote konnte man wahrnehmen , ohne
die Nationalität zu erkennen .

Ein englisches Nordseegeschwadcr in Hull .

Berlin , 29 . März . Wie ein Londoner Gewährsmann
der „Voss. Ztg .

" wissen will , will die englische Admiralität den
Hafen von Hull und die Humbcrmündung zur Flottenbasi «
eines Nordseegeschwadcrs machen .

- - Berlin , 29. März . Einer Rotterdaincr Meldung des
„Verl . Lok .-Anz .

" zufolge macht die englische Admiralität de -
kännt , daß die nördliche Einsahrt in den Hmnber sämtlichen
Schissen verboten ist . Auch wurden Verhaltungsmaßregeln für
kleinere Schiffe an der Süd - und Südwestkiiste erlassen .

Zur Untersuchung des Untergänge « der
,.P a l e n b a n g" .

MTB . Haag . 28. März . Das Marincdepartement teilt mit :
Bei der Untersuchung der Ursachen des Unterganges d«« Dampfer«
„Palembang" des Rotterdamjchen Lloyd ergab sich , daß das Schiff
sich am Vormittag des 18. März um ungefähr 11,27 Uhr VA Meile «
nördlich oon der nördlichen Galloper Boje befand und einen süd¬
westlichen Kurs fuhr , als eine Erschütterung verspürt wurde , die das
Aanze Schiff erzittern ließ . Die Maschinen wurden gestoppt und
Gegendampf gegeben, bis das Schiff still lag . Der Dampfer machte
aur wenig Wasser . Um 11 .30 Uhr wurde ein zweiter heftiger Stoß
von einer Explosion im Vorderschiff , an Steuerbord bei der großen
Lücke verspürt , woraus das Schiff sich stark zur Seite neigte und zu
sinken begann . Während die an Bord befiildlichen Personen sich in
die Boote begaben, erfolgte bald darauf eine dritte Explosion auf
Steuerbord beim Maschinenraum , die das Schiff zum Sinken brachte.

Bei der Uilterfuchung wurd-n von* dein Kapitän , voll Dem ersten
Steuermann , dem Bootsmann und einem Matrosen beeidet « Erklärungen
abgeqebe » . Daraus ergibt sich folgendes :

1 . daß das Schiff , als die zweite uns dritte Explosion stattfand, ganz
still lag . 2 . daß der erste Steuermann , als er nach oer zweiten Explosion
Uiit einem Boot noch längsseits lag , sah . wi : sich ein Streifen im Wasser,
der aus aufquellendem Wasser oder Lust gebildet war . mit großer Ge -
schlpindigkeit dem Schiff an Steuerbors näherte , und daß er, noch ehe
ver Streijcu das Schiff erreicht hatte , sah . wie die Explosion stattjqilv.
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wobei sein Boot von einer Wassersäule überschüttet wurde . 3 , daß der
Bootsmann und der Matrose einig« Zeit nach der ersten Explosion einen
von Luftblasen und schäum gebildeten W «sserstreifen an Steuerbord mit
lpoßer Geschwindigkeit auf dem Wasser gerade auf das schiff zukommen
sahen , worauf die zweit ? Explosion erfolgte . Sie sahen , wie der weihe
Streifen am Bug eines englischen Zerstörers , der an der Steuerborsseite
ungefähr querab von der „Palembang " lag und eben damit beschäftigt
war , eine losgerissene Mine in den Grund zu schieben , vorbeilief "

Opfer der Minen .
W .T .B . Rotterdam , 28 . März . (Nicht amtlich .) Wie aus

London gemeldet wird , ist der holländische Dampfer „Duiwe -
land "

, dessen Verlust bereits gemeldet murde , 12 Meilen von
'der englischen Küste auf eine Mine gelaufen und in 7 Minuten
gesunken .

W .T .B . Hoek van Holland , 28 . März . (Nicht amtl . ) Der
aus London kommende Harwich -Dampfer „Cromer " hat auf
der Fahrt ein Boot mit 2? Mann , darunter den Kapitän des
Dampfers „Empreß of Midland " (2224 Bruttotonnen ) , der
auf «ine Mine gelaufen ist , aufgenommen .

Der holländisch - englische Dampferverkehr .
Rotterdam . 28 . März . Die „ B . Z . a . M .

" meldet oon
hier : Der „Nieuw ? Rotterdamsche Courant " meldet : Der Dam -
pfer «Tambora " des Rotterdamschen Lloyd auf der Reise von
Java ist gestern in Plymouth angekommen und fährt rund um
Schottland nach Rotterdam weiter . Gleichzeitig geht der Dam¬
pfer „Pm « der Rederlande « von der Gesellschaft „Nederland "
auf seiner Reise um Schottland herum . Schleppdampfer aus
Holland begleiten die beiden Liniendampfer bis zu und von
der norwegischen Küste .

W .T .B . Haag , 28 . März . (Nicht amtl .) Deutschland , Eng -
land und Frankreich wurden benachrichtigt , daß die nieder -
ländische Regierung das Rettungsschiff „Atlas " in der Nord -
se« stationiert hat .

Streik der Seeleute .
- - Berlin , 28 . März Laut „Berl . Lok . -Anz .

" hat der Dampfer
„Rqndam " der Holland — Amerikalinie , der gestern abend nach New -
Park abfahren sollt « , die Reis « nicht angetreten , da die Heizer sich
« eigern zu fahren , ohne ein « Lohnerhöhung , die jedoch die Direktion
nicht bewilligte .

=r Chriftiania , 29. Mörz . Dem „Berl . Lok . - Anz .
" wird von hier

über Kopenhagen berichtet , baß die norwegische Amerikalinie von den
Mannschaften boykottiert wird . Bon sozialistischer Seite werden die
Matrosen gewarnt , sich einzuschiffen , bevor die Lohnverbältnisse ge-
ordnet find.

Deutschland und der Rrieg .
Bayern and da « ZVeingesetz .

W .T .B . München , Z8 . März . ( Nichtamtlich .) In der hculigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten gab der Minister des Innern in
Beantwortung der Interpellation Spindler (Ztr .) betreffend die Stel¬
lungnahme van Bayern gegen die Abänderung des Weingesetzes die Er -
klärung ab , die bayerisch« Staatsregierung könne in der Zuckernngssrage
ein Bedürfnis zur Aenderung der bestehenden Vorschriften nicht an -
erkennen . Sie würde «« für verfehlt erachten , wenn die gesetzliche Rege -
lung sich nicht den Verhältnissen des weitaus überwiegenden Teiles des
deutschen Weinbaues a«passen . sondern sich nach den Wünschen eines
kleinen Bruchteiles richten würde , von dem es dahingestellt werden müsse,
nb et sich — wenigstens noch der Auffassung , die seinerzeit bei Beratung
dex Weingesetze? ziemlich einmütig bestanden hat — für den Wein -
bau eigne .

Harzgewinnung in ventschland .
= ■ Berlin . 28 . März . Der Kriegsausschuh für Oeile und Fette teilt

uns mit : Durch die Unmöglichkeit weiterer Importe aus dem Ausland «
waren im Herbst 1915 die Harzoerbrauchenden Industrien Deutschlands ,
zu der die Munitions - , Papier - , Seifen - , Lack- und Farben - , Dach,
pappan -, Schuhcreme - . Harzleim - und Harzöl - , sowie sämtliche Harz -
Produktenfabriken gehörten , vor die üble Zwangslage gestellt , ihr « Be -
triebe schließen zu müssen , falls es nicht gelingen würde , Harz auf ander «
Weise zu beschaffen. Der Reichskanzler betraut « daher durch Erlaß vom
29 . Oktober 1915 den Kriegsausschuß für pflanzlich und tierische Oele und
Fette damit , die Harzgewinnung in Deutschland und den okkupierten Ge-
kneten zu betreiben , um die dringendsten Bedürfnisse der notleidenden
3ndustri «»t befriedigen zu können . Die Heeresverwaltung stellte int
Hinblick auf den hierdurch zu erwartenden Erfolg größere auf Stapel
genommen « Mengen Harz , das für spätere Zeiten vorbehalten war . der
Industrie zur Verfügung , um ihr über die Zeit bis zum Sommer 1916
hinweg zu helfen .

Dem Kriegsausschuß ist es nach mehrmonatlichen gründlichen
Vorarbeiten und Versuchen , statistischen Feststellungen und der Unter -
suchung der östlichen Okkupationsgebiete gelungen , sowohl die Bun -
desregierungen wie auch die Verwaltungen in den okkupierten Ge -

Kriegs -Allerlei .
X Frankreichs bartlose „Bärtige ". Keine bärtigen Gesichter mehr ,

kein« Haare mehr auf den Backen und dem Kinn !" also lautet nach dem
. .Journal " der neueste militärische Befehl an die „poilus "

, z . D . „die
Bärtigen "

, die Lieblingsbezeichnung der Franzosen für ihre Feldsoldaten .
Das Frühlingswetter , das die Blumen sprießen läßt , wird demnach in
der französischen Heereszone die Bärte zu Fall bringen . Warum ? Weil
bartlose Gesichter das hermetisch« Auflegen der gegen giftige Gase
schützenden Masken erleichtern . Die „poilus "

, die diesen Namen gerade
ihren schönen schwarzen , blonden , braunen , roten oder grauen Barten
mhonifen . sin » über den neuen Befehl außer sich . Was werden ihre
Frauen . Bräute und Freundinnen dazu sagen , wenn sie hören , daß die
herrliche Gesichtszierde der Scher« der Rsgimentsbarbiere zum Opfer ge-
fallen ist ? Diese bemühen sich nach Kräften . Hygiene . Eitelkeit ujtd
Befehl in Uebereinstimmung zu bringen , aber trotzdem geht es nicht
immer ohne Schwierigkeiten ab . Wenn auch manche von den „poilus "

froh sind, einen üppig wuchernden Bartwuchs , der oft recht unangenehmen
.Kleintieren " zum Aufenthaltsort diente , fallen zu sehen , so trauern doch
auch sehr viel « dem verlorenen Schmucke nach. Diesen Trauernden u« r -
sichern die französischen Journalisten zum Tröste , daß sie trotz Rasiert -
ieins für Frankreich doch immer die „poilus "

, d . h . die „Bärtigen " bleiben
werden .

: : Hindenburg — ein Nachkomme Karls des Großen. Die Franzosen,
die sich gern mit Genealogie beschäftigen , haben nach dem „ Matin " jetzt
herausgefunden , daß „Hindenburg in direkter Linie von Karl dem
Eraßen abstammt !" Allerdings stellen sie diese erstaunliche Tatsache ,
iast ohne sich näher aus Erläutkrung von Ahnentafeln einzulassen . Diese
Abstammungsgeschicht « scheint übrigens nur erfunden zu sein , um
Kaiser Wilhelm II . zu beglückwünschen, daß „der nächste Angriff der
Russen Hindenburg von seinem Piedestal herunterholen und ihn , Deutsch-
lands Herrscher, von einem Konkurrenten befreien würde , der der Zukunft
der Hohenzollerndynastie im höchsten Grade hätte gefährlich werden
können !" Aus dieser verzweifelten Geschmacklosigkeit kann man recht
eigenartige Rückschlüsse aus die Stimmung der Franzosen ziehen , die
effenbar von einer siegreichen russischen Offensive allein noch ihr Heil

Dadifche Presse.
bieten zu veranlassen , große Bestände Wer 89jährige . also .in den
nächsten Jahren schlagbarer Kiefernwaldungen für die Harzgewinnung
frei zu stellen . Bei den Versuchen waren sowohl das französisch«
Becherverfahren , wie das amerikanische und das von Oesterreich ge-
übt « Verfahren angewandt worden : die Versuche erstreckten sich auch
auf ein von Herrn Forstmeister Dr . Busse angewandtes Bohrver -
fahren . Auf Grund der Erfahrungen kann nunmehr das sogenannte
Erandelverfahreir , sowie insbesondere für Privatforstbesitzer das
Bohrverfahren empfohlen werden , da letzteres eine hohe Ausbeute
bei möglichst geringem Bedarf an Werkzeugen und wenigst kostspieli -

gen Vorarbeiten verspricht . Der Kriegsausschuß hat bezüglich der
Beschaffung der Werkzeuge Abschlüsse mit leistungsfähigen Firmen
vorgenommen , die ihn in die Lage versetzen , die Instrumente zu
billigsten Einstandskosten abzugeben . Ein von ihm verfaßtes Merk -
blatt über die Arten der Harzgewinnung , das jedem Interessenten
kostenfrei zur Verfügung gestellt wird , hat in vielen tausend Exem -
plaren bereits Verbreitung in Deutschland gefunden .

Nach Erledigung der Vorarbeiten , die bis Mitte April durch Männer
erfolgt fein müssen , beschränkt sich die Arbeit der Harzgewinnung auf die
Tätigkeit von Frauen und Kindern . Fortwährendes - Bearbeiten der
Baume , der frischen Wunde nämlich , ist die erste Hauptbedingung für ein
rationelles Arbeiten , da nur dann die deutsche Kiefer zur dauernden
Harzabgabe angeregt wird , während andernsalls der Harzfluß baldigst
versiegen , würde und die aufgewandten Kosten in einem groben Miß -
Verhältnis zu dem Ersolg stehen würden . Dieses Nachplätzen der Wunden

muß nach Möglichkeit alle drei bis vier Tag « geschehen . Wird unter
Beobachtung dieses Grundsatzes gearbeitet , dann wird auch der Ertrag
ein solcher sein , daß die vom Kriegsausschuß ausgelobten Preis « von
75 Mark für Balsamharz und 59 Mark für Scharrharz den Waldeigen -
tümern einen guten Gewinn verbürgen dürften . In der Presse ver -

öffentlichte Mitteilungen über bei der Harzung entstandene Kosten waren
nicht ohne weiteres nachzuprüfen : sie haben jedenfalls nur historischen
Wert , da es ganz selbstverständlich ist , daß bei der Vornahme von Ver¬

suchen im Kleinen in anderer Weise gewirtschaftet wird , als bei einem
als zuverlässig erkannten und dann zielbewußt ausgeführten Verfahren .
Die Kosten der Versuchsharzungen bei Thorin haben entgegen anderen

Mitteilungen nach Angabe des Preuß . Landwirtschaftsministeriums für
den Hektar 169 Mark bei einer Ausbeute von 2 Doppelzentnern be¬

tragen . Diese Versuchsarbeiten hatten aber insbesondere darunter zu
leiden , daß mit der Bearbeitung der Bäume nicht sachverständig vor -

gegangen wurde , und daß infolge dessen der Ertrag an Balsam - und

Tcharrharz wochenlang ein ganz geringer blieb , bis durch Hinzuziehung
oon Sachverständigen grundsätzlich« Fehler bei der Bearbeitung -erkannt
wurden und bis oon diesem Tage an sich die Erträge um das vielfache
hoben , sodaß selbst unter diesen ungünstigsten Umständen bei einzelnen
Bäumen noch eine Ernte von 8 Kilogramm und mehr erhielt werden
kannte .

Die Beteiligung aller Privatforstbesitzer ist notwendig und schleu-

niges Entschließen und Beginnen der Vorarbeiten erforderlich , um

auch auf diesem Gebiete einen wirtschaftlichen Steg zu erzielen , d . h . ,
um der harzverbrauchenden Industrie Deutschlands , die viele 109 009
von Arbeitern beschäftigt , den festgestelltem Kriegsbedarf von etwa
250 999 Doppelzentnern Kiefevnharz ( Kolophonium ) verschaffen M
können .

Der Kriegsausschuß , Rahharzabteilung ist zu allen weiteren Aus »

fünften gern bereit , und bittet dringend , daß ebenso wie die Re -

gierungen und die Kommunen in großzügiger Weis« ihre sehr um -

sanigreichen Bestände zur Verfügung gestellt haben , auch jede* Privat -

forstbesitzer in des Vaterlandes Interesse in seinen Beständen harzen
läßt .

Deutschland wird dann wiederum aus einem wichtigen Gebiete
völlig unabhängig von der Zufuhr vom Ausland « werden , wie es
sich während des Krieges auch

'
auf anderen Gebiete -n durch seine

Wissenschaft und Organisationskraft auf eigene Füße gestellt hat .

Gesterreich-Wngarn und der Krieg .
Ein Andenke « der ungarischen Helden in

Belgrad .
T . U . Budapest . 28 . März . In der ungarischen Akademie

der Wissenschaften wurde der Antrag gestellt , die Regierung zu
ersuchen , daß zum Andenken an die Heldentaten der Ungarn in
der Vergangenheit im Belgrader Königspälais ein Relief
angebracht werden soll.

Aus Rußland.
Sturmszenen in der Duma .

T .ll . Stockholm , 28 . März . Das Niveau der gegenwärtigen Duma
charakterisiert bei der Behandlung einer eiligen Anfrage über die
Ungesetzlichkeiten gegen die Juden , die Skandalszenen « regte . Der
Referent Friedmann schilderte die Inszemerung von Pogromen
durch Regierungsvertreter in den sibirischen Ustj Kamenogrks . Das
Mitglied der Rechten Samoslowski sprang auf und rief , das
Vorgehen der Regierung sei völlig richtig . Sowie russische Soldaten
in ein Dorf kommen , sei das erste die Erhängung aller Schidis (Zu -
den) . Die Duma dürfe darum unmöglich den Schidis helfen .

erwarten . Karl der Große aber wird jedenfalls nichts gegen seinen
„Nachkommen" einzuwenden haben und Hindenburg nichts gegen diesen
Ahnherrn !

kf . Die Verschiebung der Cervantes -Fei -rn in Spanien . Auf den
18 . April dieses Jahres fällt der 390 . Todestag des Cervantes . Die
spanische Regierung hatte geplant , diesen Gedenktag durch große
Feiern im ganzen Lande zu begehen : allein sie hat jetzt endgültig den
Entschluß gefaßt , all« F ?ste zu Ehren des Gedächtnisses des großen
spanischen Dichters bis zu den allgemeinen Friedensfeiern zu ver -
schieben. Dieser Entschluß wird in Deutschland allgemein willkommen
geheißen werden , denn bei der großen Verehrung , die der Dichter
des „Don Quijots " in Deutschland genießt , hätte es das deutsche
Volk schmerzlich empfunden , wenn es bei den Cervantesfeiern , der
Rot gohorchend , unvertreten geblieben wäre .

: : Gold in Serbien . In alter Zeit hatte Serbien einen beträchtlichen
Bergbau auf Gold , und noch heute ist es das einzige europäische Land ;
das in den Tälern des Timok und des Peck einen nennenswerten Seifen -
bergbau besitzt, der van einer französischen Gesellschaft mit modernen
Goldbaggern betrieben wird . Die Goldausbeute Serbiens , die etwa
1,1 Millionen Mark beträgt , entstammt ukohl völlig diesem Bergbau , ob-
schon noch an anderen Stellen des Landes wie z. B . im Kapaonik usw .,
Goldlagerstätten bekannt geworden sind . Auf den Eoldreichtum Serbien -
deuten auch die zahlreichen Ortsnamen hin , die mit „zlot " — dem
slavischen Wort für Gold — zusammengesetzt sind, ferner die geschichtliche
Tatsache , daß der Zar Duschau das erste serbische Eoldgeld aus den Berg -
werken um Rowo brobo Pristina und Giljan ausprägen ließ . Die dor -
tigen Minenbefestigungen wurden im Jahre 1460 durch Muhamsd III .,
den Eroberer Konstantinopels , gestürmt , womit der Bergbau erlosch .
Ueber die Natur der serbischen Goldlagerstätten ist nicht viel bekannt .
An der Westgrenze sollen es goldhaltige Quarzgänge aus Pyrit sein.
Nach der „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift " wird auch von einem
goldhaltigen Konglomerat bei Verisovich , gemeldet , das 25 Gramm Gold
in der Tonne aufweisen soll . Der deutsche Bergingenieur Herder , der
zwischen 1839 und 1840 das Land bereiste , hat übrigens schon damals
die Vornahme von Schöpfarbeiten auf Gold empfohlen .

Mittagblatt . Mittwoch , den i9 . März 191«. Ux . 148 .
Tscheidse protestierte gegen den Ausdruck „Schidis " und rief dsm
Redner zu : Huligan ! (Tosender Lärm ) .

Die Duma beschloß den Ausschlug Tscheidses . Skobolowslt
schrie : „Wir wollen Huligcmreden nicht länger mch«jr«n ! Di« Ar>
beitergrupp « und die Sozialisten verlassen unter Lärm den Saal .

"

Die warschauer geldloge „Zum Eisernen
Ureuz im Osten".

c-- Wie Paul Fischer (Graudenz ) in der illustrierten Monatsschrift
„Aus dem Ostlande " (Verlag Oskar Eulitz , Lissa i. P .) mitteilt , ist End «
v . I . in der alten Hauptstadt Polens von Mitgliedern deutscher Frei»
maurerlogen , die z . Zt . im Befehlsbereich des deutschen Generalgouvsr -
nements Warschau als Offiziere , Aerzte . Beamte oder in deutschen B *
trieben wirken , eine Feldloge auf Grundlage der Gesetze der . Große »
Loge von Preußen , gen . zur Freundschaft "

, die wie die beiden ander »
altpreußischen Großkagen unter dem Protektorate des Prinzen Friedrich
Leopold oon Preußen steht , eingeweiht und in Gegenwart de« Gros»-
meisters aus Berlin feierlich eröffnet worden . Gleichzeitig mit der Ei »»
weihung der Feldloge fand bei einem (nicht zum Freimaurerbund » gf
hörigen ) Altertumsbändler in Warschau , dessen „Spezialität " frei »
maurerische Gegenstände aus dem ehemaligen Königreiche Pole » find,
eine Ausstellung von freimaurerischen Abzeichen . Dokumenten und 9t >
Täten aus ehemaligen polnischen Freimaurerlogen statt . (In ganz Ruß -
land sind wenige Jahre nach der Einverleibung des „ Königreichs "
Polen , also nach dem Wiener Friedenskonkresse von 1815, die Freimaurer »
logen bis heutigen Tages verboten , übrigens auch in Oesterreich , tot
beiden Reichen natürlich auf Betreiben der orthodoxen Kirchen und will
eine kurzsichtige Regierung in den unglücklichen Zeiten der ..heilige »
Allianz " Angst vor „Freigeistern " hatte und all : „Sekten " ausrotte «
wollte .) Viel wertvolles kulturhistorisches Material war dort , in der
Behausung des polnischen Altertumshändlers , zusammengetragen .

Es hat übrigens schon einmal eine preußische Feldloge „Zum Eiser-
nen Kreuz " gegeben und zwar in der Zeit der Befreiungskriege , als noch
Preußen und Russen gegen Napoleons Frankreich verbündet waren , in»
Westen Europas . Der russische Generalleutnant Michailoweki -
Danilewski hat Tagebuchaufzeichnungen darüber himerlassen , au ? denen
im Jahre 1995, als russische Zeitungen hetzerische und lügnerische Artikel
gegen das angeblich „ftaatsgefährliche " und „revolutionäre " Freimaurer '
tum brachten , Theodor Schiemann in der „Kreuzzeitung " zur Abwehr
der falschen Beschuldigung Auszüge brachte . Die Log« bestand während
der ganzen Dauer des Krieges , und als nach der Einnahme von Paris
der Kampf aushörte . feierte di« Loge zum Eisernen Kreuz ihre Schließung
in feierlicher Weise . Unter den Festteilnehmern befand sich auch der
Feldmarschall Bliicher .

Tin « preußisch! Feldloge war schon 1812 gegründet worden und
zwar — was für die Gegenwart besonders interessant ist, — auf rufst'
schein Boden , im Klubhause zu Mitau in Kurland , am 4. August .
Meister vom Stuhl ( Vorfitzender der Loge) war der Generalkrieg »,
kommissär und Staatsrat Friedrich Ribbenttop : der Gedanke zu dies«
Feldloge aber , die im Andenken an Friedrich den Großen den Namen
„Friedrich ptt Vaterlandsliebe " erhielt , rührte vom Premierleutnant
im Feldinfanterieregiment Nr . 1 , Friedrich Heinrich von Qu ^ now her .
— Dieser Offizier war in der Loge „Victoria zu den drei gekrönten
Türmen " in Marienburg in Westpreußen aufgenommen (die ihrerseits
aus einer russischen Feldloge entstanden war und ihre erste Verfassung
1770 aus Warschau erhalten hatte ) und 1808 der Königsderger Drei «
Kronen -Loge beigetreten . Unter den Offizieren und Beamten de«
Porchchen Hilfskorps , das Friedrich Wilhelm HI . auf Grund des Pariser
Vertrages 1812 dem Kaiser Napoleon gegen Rußland zur Verfügung
stellte , waren viele Freimaurer . Die Gründung der Feldloge sollte in
Königsberg stattfinden , am Iohanirisfefte . muhte aber bis August ver -
schoben werden , . weil Marschbefehl zum Ueberschreiten der russischen
Grenze .eingelaufen war . In Mitau hat diese Feldloge von Männern ,
in denen noch der alte friderizianische Geist lebte , aus dem dann aucki
die wattonal « Erhebung entsprang , im Gymnasium ihre Arbeiten (Ver¬
sammlungen ) abgehalten .

Ans Amerika .
Der „heroische " Roosevelt .

— Haag . 29 . März . Nach einer Meldung des „BeA . Tgbl .
"

von hier ist Expräsid
'ent Roosevelt von einer Iagdexpedition

nach Newyork zurückgekehrt und hat erklärt , er werde «ine
Kandidatur für die Präsidentschaft nur annehmen , wenn er

wisse, daß Amerika zu einer heroischen Haltung bereit sei .
Amerika und Mexiko .

W .T .B . Haag . 28. März . (Privattel .) Das „Berl .
Tagebl ." meldet von hier : Der Korrespondent der »Morning
Post " weist darauf hin , dag das amerikanische Heer i »
Mexiko einer äußerst schwierige « strategische «
Lage gegenüberstehe und ungenügend ausgerüstet
sei . Der Sanitätsdienst sei schlecht organistert , ebenso die
ganze Verprooiantierung unzureichend . Die „Newqork Sun "

behauptet , daß es mit der Flotte ähnlich stehe .

Kriegs -Kumor.
Aus der Silier Kriegszeitung :

„Sag ' mal , ich mochte nach Lille . Kannst Du mir nicht drei
Mark pumpen ?"

„Ja , Kamerad , zu deinem größten Bedauern Hab'
ich selbst kein

Geld .
"

*

Tommy hatte uns « ine Stielmine aus den Unterstand gepflanzt .
Der Schmutz prasselte in unseren Bau . unser Schränkten , das unser «
Eßwaren vor Mäusen schützen sollte , war zusammengequetscht wie ein «
Ziehharmonika . Was vom Luftdruck noch nicht hinausgeflogen war ,
ging eilends „stiften "

. Wir fanden uns in einem balbversoffenen
Stollen wieder . Es schien gut gegangen zu sein . Wir zählten die
Häupter unserer Lieben — da kam Musketter Lehmann angerannt :

„Ich bin verwundet !"

Wir zogen ihn herein und zündeten eine Kerze an . Es tropft «
ihm rot von der Stirn . Als er sich beim Kerzenschein die Tropfen
besah , di « auf seine Linke gefallen waren , seufzt « er erleichtert auf .
leckte sie ab und sprach : , ,Nee , das is ja Marmelade .

"

Aus der München « Jugend :
Im voll besetzten V - Zug Lille —Berlin . Märkische Landwehr

fährt zu Muttern auf Weihnachtsurlaub . Eine ältere Dame wandert .
Platz suchend, von einem Abteil zum andern . Bereitwillig machen die
Feldgrauen ihr einen Sitz frei . Nach einer Weile steht die Dame aus
mit der Bemerkung , der Tabaksqualm sei ja gar nicht zum Aushalten
Treuherzig meint ein biederer Gefreiter : „Ja , Madameken . wenn ick
jewußt hätte , det Sie uns mit Ihre Iegenwart beerhen wrrden , da
hätte ick for Ihnen eine Gasmake mitjebracht !"

Aus dem „litt ".
Ein haariger Kerl . „Sie , Kohn " rief der Chef, „wo haben Sie

denn die ganze Zeit gesteckt ?" — „Ich habe mir die Haare schneiden
lassen .

" — „Was ? Ausgerechnet fetzt in der Geschäftszeit !" — „Sie sin»
ja auch in der Geschäftszeit gewachsen !"
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Die Nriegslage .
Bz . Berlin . 29 . März . (SBon einem militärischen Mit¬

arbeiter .) Vor Verdun wird der Geschützkampf weiter fortge-

führt , ohne dah er bisher schon zu einem entscheidenden Erfolge
geführt hätte . Im übrigen haben keinerlei Kämpfe von Be -

deutung stattgefunden und die Lage ist gänzlich unverändert
geblieben . Mit Recht hat ein auswärtiger Militärkritiker
darauf hingewiesen , dah der Angriff der Japaner gegen Port
Arthur mehr als 5 Monate Zeit gebraucht hatte , ehe er sein
Ziel erreichte und dabei wird niemand den Japanern Mangel
an Tatkraft und heldenmütigem Aufopferung absprechen . Man
muh stch diese Verhältnisse immer vor Augen führen , wenn
man über den Fortgang des deutschen Angriffes vor Verdun
«in Urteil fällen will . Auf den übrigen Teilen der französi¬
schen Front haben nur bei St . Eloi , südlich von sJ)pexn , Nah -
kämpfe gegen die Engländer stattgefunden . Eine Entscheidung
scheint hier bisher noch nicht gefallen zu sein.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz haben die Russen auch
am letzten Tage ihren Angriff gegen die deutsche Stellung wie -
derholt ohne damit den geringsten Erfolg zu erzielen . Auch
dies Mal wieder wurden von den Russen sehr starke Kräfte
eingesetzt. So gingen allein bei Poftawq zwei Divisionen in
mehreren Wellen hintereinander vor . Alle Angriffe konnten
abgeschlagen werden , wobei die Russen außerordentlich schwere
Verlust « erlitten . Die Eesamthöhe derselben wurde schon vor
einigen Tagen von den an Ort und Stelle befindlichen Kriegs -
berichterstattern auf über 80 000 Köpfe angegeben . Auch die
Versuche der Russen , die ihnen südlich des Rar « z-Sees entris -
seaen Geländeteile zurückzuerobern find gescheitert.

Auf der italienischen Front find die österreichisch -
Ungarischen Truppe « bei Eörz selbst zur Offensive über-
gegangen und haben den Gegner von seiner Stellung am Ziord -
abhang der Podgora -Höhe oertrieben und dabei zahlreiche Ee
fangen « gemacht. Diese Höhe ist ein außerordentlich wichtiger
Geländeteil , der gewissermaßen das Auhenfort von Eörz dar-
stellt. Es bildet den Schlüsselpunkt dieses von den Italienern
so heih erstrebten Operationszieles . Es ist dies zwar nur ein
örtlicher Teilerfolg , den die Oesterreich« erreicht haben , man
muh ihn aber zu seiner richtigen Beurteilung in Verbindung
bringen mit den vielen übrigen Teilerfolgen , die den Oester-
reichern in letzter Zeit beschieden waren . Alle diese zusammen-
genommen , zeigen , daß die italienische Offensive gegen die
österreichischen Stellungen nicht nur vollkommen gescheitert ist .
sondern dah e* ihnen nicht einmal möglich gewesen ist . ihre
eigene Stellnag z« behaupte « und dah ihnen an den verfchie-
densten Stellen Teile ihrer Front entrisse« werden . Die
Italiener haben immer schon mit der Möglichkeit einer
österreichisch -ungarifchen Offensive gerechnet und deshalb auch
stets ihre gesamten Streitkräfte an der Nordgrenze zusammen-
bringen wollen . Darin liegt die grohe Bedeutung der öfter-
reichischen Teilerfolg « , die damit einen über den Rahmen Srt-
licher Unternehmungen hinausgehenden Einfluh auf die allge -
meine Kriegslage besitzen .

Ein kaiserlicherGnadenerlaßfür Elsaß-tothringen
W.T .B - Strahburg (Elsaß) . 28 März . (Nichtamtlich, ) Die amtliche

. .Straßburger Korrespondenz " »erSssentlicht folgenden Allerhöchste «
Erlaß :

, .1 . Ich habe rnnnen Erlab vo« ij . Februar ISIS über die Ried« -
schlagong von Strasoerfahee« gegen Kriegsteilnehmer dahin erweitert ,
dah die bisher noch nicht niedergeschlagenen und nicht rechtskräftig er-
ledigten Untersuchungen gegen Personen . ^>ie vor dem heutigen Tage die
Eigenschaft als Kriegsteilnehmer erlangt haben. w;gen der in dem er-
« ahnten Erlaß bezeichneten Straftaten niedergeschlagen werden, wenn
die Straftat vor dem heutigen Tage un» vor der Einberufung de»
Tälers zu den Fahnen begangen ist. Auch in diesem Falle erfolgt die
Niederschlagung unt ?r der Bedingung, daß der Täter nicht durch militiir-
gerichtliches Urteil mit Entfernung aus dem Heere oder der Marine
oder mit Dienstentlassung bestraft ist oder bestrast werden wird, oder
wenn er mit Rückficht auf eine Straftat seine Eigenschaft als Kriegs-
teilnehme: verloren hat oder verlieren wird.

2 . Weiter will ich den Teilnehmern an dem gegenwärtigen Kriege,
di« vor ihrer Einberufung zu den Fahnen durch Urteil oder Straf -
befthl eines elsaß -lothringischen Zivilgerichts einschließlich der aufgrund
des Gesetzes über den Belagerungszustand gebildeten außerordentlichen
Kriegsgerichte oder durch Strafbescheid einer elsaß-lothringischen Ver.
waltungsbehörde wegen der vor der Einberufung zu den Fahnen be
zangenen Straftaten bis zum heutigen Tage rechtskräftig erkannte»
Strafen , insoweit sie noch nicht oollstr-ckt oder erlassen find , einschließlich
der Nebenstrafen und der rückständigen Kosten in Gnaden erlassen , sofern
die Einzelstrafe oder ihr noch nicht vollstreckt«! Teil nur in Verweis ,
Geldstrafe, Haft. Festungshaft bis zu einem Jahre einschließlich, od -r
Gesängni « bis zu einem Jahr« einschließlich, allein oder in Verbindung

miteinander , oder in Nebenstrasen besteht . Der Erlaß der aufgegebenen
Straftat erstreckt sich indessen nicht auf die nach § 42 Abs . i dos Militär¬
strafgesetzbuches von Rechts wegen eingetretenen militärischen Arrest-
strafen . Die vorstehend bezeichneten Strafen find auch dann erlassen ,
wenn sie zu einer Gesamtstrafe vereinigt find . Jedoch tritt in diesem
Falle der Straferlaß nur ein , wenn der Gesamtbetrag der Stroie oder
seine Höht' den vollstreckten Teil des obenbezeichneten Maßes iricht über-
steigt . Auf die Strafen , die von einem der mit anderen Bundesstaaten
gemeiM -.aftlichen Gericht erkannt sin !!, findet dieser Erlaß Anwendung,
insoweit die Ausübung des Begnadigungsrechtes in den betreffenden
Fällen mir zusteht.

Ausgeschlossen von den Gnadenerlassen bleiben :
1 . Personen des Soldatenstandes , gegen die durch gerichtliche »

Urteil auf Entfernung aus dem Heere oder der Marine oder auf
Dienstentlassung erkannt worden ist oder erkannt werden wird '.

2 . andere Personen , die mit Rücksicht m>f eine Straftat die Eigen-
schaft als Kriegsteilnehmer verloren haben oder »erlieren werden :

3. Personen , die Kriegsteilnehmer geworden find , obwohl fie die
Fähigkeit zum Dienst in dein deutschen Heere oder der Marine gemäß
§§ 31 , 34 des Reichsstrafgesetzbuches . § 32. 33, 42 des Militärstraf¬
gesetzbuches verloren hatten :

doch will ich wegen dieser Personen in geeigneten Fällen Einzel«
vorschlüge «ruf Erlaß oder Milderung der Strafen entgegennehmen.

TIT . Sic haben die zur Ausführung dieses Erlasses erforderlichen
Anordnungen zu treffen.

Großes Hauptquartier , den 2(1. März 1916.
Wilhelm T.

An meinen Statt !>alter rn Lothringen . von Dallwitz .

Die pa«ifer Rsnfevenz.
W .T .B . Pari « . 28 . März . (Nicht amtlich .) „Matin " be-

richtet, dah die gestern vormittag abgehaltene Sitzung der Ver -
treter der Alliierten sich der Besprechung der militärische « Sage
gewidmet hat . Briand hob die Gründe hervor , die eine Ein¬
heitlichkeit der Anschauungen und Unternehmungen der Alliier
ten notwendig machen . Nack) einem Gedankenaustausch äuher -
ten die Vertreter der alliierten Heere ihre Ansicht , worauf ein
durchaus befriedigendes Einvernehme « über die Führung der
Operationen erzielt wurde . In der Nachmittagssitzt ' ng wur -
den die Grundsätze der wirtschaftlichen Vereinbarung erörtert .

Die Meldung der „Agence Havas " besagt darüber :
Die Konferenz der Alliierte « trat gestern nachmittag 3 Uhr zu
einer neuen Sitzung zusammen . Die Delegierten setzten Aus -
schüsse ein und prüften gemäß ihrer Zuständigkeit Fragen der
Tagesordnung . Um 5*/2 Uhr verliehen die Vertreter der AM -
ierten nacheinander das Ministerium des Aeuhern . Heute
vormittag 10 Uhr findet eine neue Sitzung statt . Mittags
gibt Präsident Poincar ^ im Elis «- e ein Frühstück zu Ehren
der Delegierten . Abends findet ein Esse« in der italienischen
Botschaft statt.

= ■ Bon der schweizerischen Grenze, 28 . März . Ueber das äußere
Bild bei der Pariser Konferenz mekdet die H<mas <Agentur laut
..Köln . Ztg .

" :
„Die Mitglieder der Konserenz sitze» um einen großen rechteckigen

Tisch, dessen ein« Schmalseite von fünf Mitgliedern der französischen
Mission : Briand , der den Vorsitz führt , General . Roaue . Admiral
Lavage , General Jo -ffre und Bourgeois eingenommen wird . Di«
gegenüberliegende Schmalseite wird eingenommen von vier Mitglie -
dern der italienischen Delegation : Tittonj . Salandra , Sonnino und
General Ea-dorna sowie General Robertson . Di« Längsseite rechts
von Briand wird eingenommen von den Engländern : Thomas . Com-
bon, de Brocqueville , Veyens , Sir Edward Grey . Lloyd George, Lord
Kitchener: die Längsseite links von Briand von den russischen Ver¬
tretern General de Eastelnau , Jowcmowitsch, Wesnitsch, Paschitsch .
Gilinki , Iswolski , Chagas , Matsui und Dall 'Olio . Die Sekretäre
jeder Delegation sitzen vor einem kleinen Tisch hinter der Haupttasel .
Hinter den französischen Delegierten befinden sich de Margerie , Ge-
neral Pelle und de Bearn . hinter den englischen Delegierten Oberst
Hanken und O 'Bierne : hinter den russischen Delegierten Sevastopu-
low : de Martin » fitzt an der Seite der englischen Sekretäre .

"

Di « Aufgab « « d « r Alliierte « .

-- Bern , 28 . März . Nach dem Pariser Korrespondenten des

„Bund " wird für die gemeinsame Aktion der Alliierten von zwei
Lösungen gesprochen , über die sich die gegenwärtige Krieqskonf«renz
der Entente in Paris schlüssig zu werden habe . Die erste wäre die

stückweise Zertrümmerung des gegnerischen Blocks , wobei Deutschland
zuletzt an die Reihe tarne . Die Befürworter dieser Lösung sagten,
daß zunächst Oesterreich -Ungarn außer Gefecht gesetzt werden müsse.
Dafür sei ein Durchbruch an der italienische« Front , verbunden mit
der russischen Aktion und einem Vorgehen der Saloniker Armee nötig .
Zum Durchbruch würde die italienisch« Heeresleitung von England
und Frankreich das nötige Material und Soldaten erhalten . Andere
wollte» , daß vor allem das französisch« und belgische Gebiet vom

Feinde gesäubert werden müsse. Dafür sei eine große Anstrengung
auf der Westfront nötig . wozu die Italiener ihrerseits ein« Armee
liefern sollten. Di« Anwesenheit der Serbe« auf der Konferenz deute

darauf hin , daß auf dem Balkan jedenfalls etwas geschehen soll« .
Schließlich sei anzunehmen, daß der Kriegsrat genau wisse, ab vo*
Rumänien etwas z» erwart «« sei. (Frts . Ztg.)

Eine italienische Begrüß « « ».

MTB . « er«, 28 . März. (Nichtamtlich.) Der „e « c « l >-
in einein Artikel zu der Pariser Konftrenz u. a . : „Diplomatie , nd S ' ra»
tegi« d?r Ententemächte stehen seit 20 Monaten im Verdacht , immer
mit irgendwelcher bedauerlicher verspätnng zu handeln. Wen« »i*
Ententeoölker. nachdem fie diese ganze Zeit über mit starker Seele dt«
Mängel uno Fehler dieses Kriege« ertragen hätten , sich jetzt davon über,
zeugen müßten, daß nicht einmal diese feierliche Versammlung von
Staatsmännern und Heerführern in Pari « einen entscheidenden Akt
in der Entwicklung des schrecklichen Kriegsdramas verwirkliche , stch viel-
mehr lediglich in konventionellen Empfängen, Trinksprvche « und Höf-
lichteten erschöpfe, die wenig dazu angetan seien, peinlich« ll «K«rgchungen
und ungesunde Mißstimmigkeiten zu verbergen, so würden sie nunmehr
ernstlich an die Zweckmäßigkeit denken, auf jenes Gebiet eines »»«rzweifel -
ten . „m jeden Preis erkauften Friedens überzugehen, wo sie mit lauter
Stimme von allen Verfechtern der Neutralität , von bona fide -Tolstoianern
und genreinen öffentliches Unglück ausbeutenden Politikastern erwartet
würden.

"
Der . .Secolo" versucht den Eindruck dieses Geständnis dadurch zu

verwischen , daß er anschließend erklärt , er sage dies nicht , weil die
Widerstandskraft der Ententevölker nachlasse , sondern um di « Bs -
deutung der Pariser Konsermz noch einmal zu betonen. Ztalir »
müsse zu der formellen Kriegserklär «ng an Deutschland schreiten und
auch Truppen außerhalb der nationalen Grenzen ansetzen , natürlich
nur , wen « eine unüberwindliche Barriere gegen eimtt feindlichen
Einbruch öorha uden sei .

England » Handelsjorg «.
WTB . London. 28. März . »Dail « Chronic ! «* schreibt zu

den Pressedebatten über die Pariser Konsere«»: „Glaubt jemand , dah
England die größte kommerzielle Nation der Welt , nach dem Kri«g«
es ablehnen sollte , mit 150 Millionen Menschen in Mitteleuropa
Handel zu treiben ? Eine derartige Politik wiirde den Verlust ««sere»
kommerziellen Vorranges bedeuten , und die Vereinigte « Staaten
würden den Vorrang , auf den wir verzichten, übernehmen : Newyork
würde anstatt London das Herz und Nervenqentrum des Wekb-Han-
dels werden.

"

Rußland und di « Pariser Kons « » « » ».

= Petersburg , 28 . März . „Ruhkija Wfedemosti " leh«t dt«

Tendenzen der Pariser Konferenz zur Fortsetzung des Handels -

kriege ? ab ; Ruhland nähme diese Bestrebungen nicht ernst ,
die Wirtschaftspolitik hänge von der Klärung der politische «
Verhältnisse nach dem Kriege ab . ( Frkf . Ztg .)

Montenegro » Ausschluß .

= Frankfurt , 28 . März . Aus Paris wird der „Frkf . Ztg ."

zur Pariser Konferenz gemeldet , dah Montenegro von der Kon «
ferenz ausgeschlossen ist, womit anerkannt wird , dah König
Nikolaus tatsächlich zur Verhinderung der von ihm eingelei »
teten Friedensverhandlungen von den Franzosen in Hast ge¬
nommen worden ist und als Gefangener behandelt wird .

Aus Annft und Wissenschaft.
Ji _, Karlsruh «, 28. März . Als Nachfolger d«s Geh . Hofrai » Dr.

Holder, der im Januar verstorben ist , ist Professor Dr . Längin zum
Direktor der Hof - und Landesbibliothek aus«rsehen worden . Pro -
sesior Dr . Längin ist zurzeit als Bibliothekar und Leiter an der
Druckschriften -Abteilung an der Hof- und Landesbibliothek tätig . Er
wurde am 14 . Mai 1867 in Karlsruhe als Sohn des früher «» Stadt -
Pfarrers und Hebelforscher « Längin geboren . Seine philologischen
Studien legte er in Heidelberg , Bonn und Berlin zurück. Von 188«
ab war Längin mit kurzer Unterbrechung , die er im badischen Schul-
diensie zubrachte, im Bibliotheksfache tätig . Er war Bibliothekar der
hiesigen , dann der Freiburger Hochschule und schließlich Vorstand der
Hochschül-Bibliothek in Bern . Seit 1904 wirkt Prosessor Dr . Längin
an der hiesigen Hof - und Landes -Bibliochek, wohin er als Leiter
der Druckschriften -Abteilung berufen wurde . Schriftstellerisch ist er
mit einer Reihe wissenschaftlicher Arbeiten hervorgetreten , darunter
über die „Sprache des jungen Herder" nnd über „Deutsche Handschrif-
ten der Großh . Badischen Hof - und Landesbibliothek "

. Große Ver-
dienste hat sich Längin auf dem Gebiete der Pflege des Ausland »-
Deutschtums erworben : er ist Leiter der Fürsorgestell« für Auslands -

Deutsche in Karlsruhe .

o?
«c

Auch als Liebesgabe Im Felde begehrt !
(trp Fe Mp r &tbrtr. - * c-r 'z frvh •>

Das Satz der Erde .

Litauischer Bauernroman van Guido Kreutzer .
Alle Rechte vorbebaltev. Copyright 1916 by Carl Dtincker . Berlin .

(8 . Fortsetzung .)
Stehend hatten Aosua Brackmann und Oberst a, D . von

Leukartt ihr Bitterbier getrunken , fetzt nahmen sie Platz — der

Gast im alten korbgeflochtenen Lehnsessel, während sich der
Hausherr einen Stuhl heranzog .

„Und nun gleich dem Ding auf den Leib gerückt , Herr
Brackmann — ich komme als Fürbitter . Der Strachotnik war
heut mittag bei mir : händeringend , total verdattert . Rund -

weg hätten Sie 's ihm abgeschlagen, und ob nicht ich fetzt noch
mal versuchen wollt , wo ich doch Einfluh auf Sie Hab .

"

„Zn so Sachen hat kein Mensch auf mich Einfluh !"
. . .

sagte der Brackbauer gerade heraus .
Der Herr von Leukartt wuhte das natürlich längst : er

war nicht im mindesten verletzt : er nickte nur .
„Hab ich ihm auch gesagt . Da sprach er was von Christen-

Pflicht und Nächstenliebe : und er sei doch auch alter Soldat ,
sähe im Kriegerverein und konservativen Provinzialverband :
und einmal in der Stadt hätte der Herr Landrat nicht nur
seinen Gruß erwidert , sondern ihm sogar die Hand gereicht."

Dem weihhaarigen breitbrustigen Riesen , der gelassen
seine Zigarre rauchte, geisterte schattenhaftes Leben um die
glattrasierten Lippen .

. .Soll er den Herrn Landrat jetzt man auf diesen Hände-
druck festnageln und sich von ihm helfen lassen !"

„Herr von Blossien wird den Deuwel tun !"

" Ich auch .
"

„Weil er sich schon aus Rücksicht auf seine amtliche und

dienstliche Stellung solche Finanzgeschäfte vom Halse halten
muh"

. . . versuchte Herr von Leukartt überzuleiten .

Da schössen drüben die buschigen Brauen in die Höh« .

„Eott — Finanzgeschäfte . Herr Oberst ? ! . . . Warum

wollen wir das Ding nicht von der richtigen Seite anfassen ?

Der Strachotnik möcht von mir fünftausend Mark bares Geld

vorgeschossen haben und bietet dafür hypothekarische Eintrag -

ung auf feine Wirtschaft . Ich weih nicht , an welcher Stelle ich
da stände — vielleicht an zweiter , vielleicht auch erst an drit -

ter oder vierter . Aber gleichgültig . Ich Hab ihm bloh das

eine Wort gesagt : — nein ! Denn er ist ein Saufaus und

Schuldenmacher und verlorner Kerl ! ! Wie der alte Stra -

chotnik — ich seh ihn mit seinem zerschossenen Bein noch immer
übers Feld humpeln — wie der vor vierzig Iahren auf Alten -

teil ging und sich draußen bei der Mühl die kleine Ehalupp
baute . . . da hinterlieh er seinem Jungen die beste Wirr -

schaft auf zwanzig Meilen die Jura auf und ab . . . Sehen
Sie nach, Herr Oberst , wieviel davon übrig geblieben ist —

meine Katz trägt 's auf dem Schwanz weg .

. .Ich sag — wer seinen heiligen Erund und Boden ver-
ludern läßt und auspowert und schändet . . . der ist ein

Luntruh und ein Sünder gegen die Natur und verdient , dah
man ihn erschlage wie einen räudigen Hund !"

Ganz ruhig hatte er begonnen : allgemach aber wuchs die
Stimme , wurde dröhnend und drohend : und man konnte
meinen , zuletzt hämmere er seine Worte mit wuchtigen Hieben
in die Stille des Zimmers hinein .

I Der kleine zierliche Herr ihm gegenüber im hochlehnigen
Korbsessel hatte den langen Reiterschnurrbart zwischen die

Finger genommen und drehte die Enden zu Dolchspitzen .

„Nach alledem wundert 's mich nur , dah er sich noch immer

auf seiner Wirtschaft hält .
"

„Weil er mit dem Kordonmajor an der russischen Grenze
Kaprusche macht , damit er ohne Praschport — ohn « Paß —

herüberkann .
"

„Wozu ?" . . . fragte der Oberst verblüfft .
Aber bei dem Lächeln des Brackbauern ging ihm plötzlich

ein ganzer Kronleuchter auf .
„Schmuggel ?"

„Leder , Spiritus und Karawanentee ."

„Das wissen Sie so genau ? "

. .Das weih jeder hier in der Gegend : aber man spricht
nicht darüber . Wenn 's den Herren Russen recht ist — ans
braucht es nicht zu kümmern !"

« Ja ja — natürlich !" . . . gab der Herr von Leukartt zu :
aber ein paar Minuten brauchte er doch , bis er dazu richtig
Stellung gewann .

Er strich behutsam den Aschenkegel seiner Zigarre ab .

„Sie haben recht , Herr Brackmann — ein Zimmerschmvck
ist der Strachotnik wirklich nicht . Er muß wohl auch gemerkt
haben , dah ich ihm nicht grad Schmollis anbieten würde : den «
mit eins kam er auf seine Frau zu sprechen. Ihretwegen
brauchte er eigentlich die fünftausend Akark : sie läge nun schon
monatelang im Jnsterburger Kreiskrankenhaus und ein Ende

sei garnicht abzusehen , und wahrscheinlich mühte er sie zum
Herbst nach dem Süden schicken, hätte der Chefarzt gesagt .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1913 .
29. März: Schwere Verluste der Russen bei Tauroggen

und Krasnopol. — Mißglückter Angriff der Russen bei Klimki
und Olsznny. — Die russischen Angriffe in den Karpathen
siegreich abgeschlagen. — Türkische Truppen schlagen die Russen
bei Olty und am Arrax. — Reue englische Truppensendungen
nach Frankreich Rekrutenrevolte in Sibirien . — Vereitele
ter russischer Angriff auf die Dardanellen. — Deutsche Unter-
seeboote in der Irischen See . — Aufstand in Marokko.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

A 8 . März 1916 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant Wolf-
gang von Beck im Feldartillerie -Regiment GroMerzog (1 . Badischen )
Nr . 14, dem Hauptmann Friedrich Erdmann Wilhelm Edle» von
Graeve im 2. Blidischen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr .
110, sowie dem Leutnant d . R . Hans Kuhn im 4 . Bardischen Jnfan
terie-Regiment „Prinz Wilhelm" Nr. IIS das Ritterkreuz de« Mili¬
tärischen Karl Friedrich -Verdienstordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. Februar 1916 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen des 6. Landsturm-Jnfanterie -Bataillons Heidelberg die
folgeirden Auszeichnungen zu verleihen:

a) das Ritterkreuz mit Schwertern des Orden » Bertholl, des
Ersten : dem Oberstleutnant o . D . und Kommandeur Heinrich Feill ;

d) vom Orden vom Zähringer Löwen : das Ritterkreuz erster
Klasse mit Schwertern : dem Hauptmann d . L . I Friedrich Krank.

Kadische Chronik .
: : Durlach, 28 . März . Letzter Tage fanden hier unter Leitung des

Herrn Bürgernleisters Dr. Zierau Verhandlungen fiir das Gipjergewerbe
Südwestdeutschlands statt. Zu einem endgültigen Tarifabschluß kam es
allerdings nicht , jedoch wurde ein Provisorium bis zum 1 . Mai ds . Js .
getroffen . Danach schalten die Gipser und ihre Hilfsarbeiter vom
1 . April an in Orten mit 9 stündiger Arbeitszeit 6 Pfennig, in Orten
mit mehr als 9 stündiger Arbeitszeit S Pfennig Lohnzulage für die
Stunde . Ends April sollen neue Verhandlungen stattfinden .

Ib Ettlingen , 28 . März . In der Nacht zum Montag sind
zwei kriegsgcfangcne Russen aus der Festhalle entwiche«. Beide
tragen einen schwarzen Kittel und russische MilitarmLtzen . Der
eine von ihnen spricht deutsch .

: : Mannheim, 29. März. Der Vorstand der Mannheimer Pro-
duktenbörse hat Herrn Emil Hirsch anläßlich seines Rücktritts von der
Leitung der Produktenbörse zum Ehrenpräsidenten ernannt.

:) ( : Mannheim, 28. März. Di« hier und in den Vororten be-
stehenden 29 Kaninchenzüchtervereine haben sich zu einem Stadtver-
band zur Linderung der Fleischknappheit durch Hebung der Klein»
tierzucht zusammengeschlossen. Obgleich viele Züchter und Interessen-
ten im Felde stehen, glaubt man doch , daß gerade jetzt der Einführung
des Kaninchens als Schlacht- und Zuchttier der Weg geebnet werden
kann.

Schwetzingen . 28 . März. Von der Gendarmer « ist dieser Tage
eine Fran festgenommen worden , die im hiesigen Amtsbezirk mit Tee
hausieren ging , der in allen Apotheken und Drogerien für 19 und
20 Pfg . zu haben ist , und den sie unter allerlei Vorspiegelungen zu
unerhörten Preisen (3 Mk . und mehr) verkaufte .

! : ! Ketsch . 28. März. Der Bürgerausschuh nahm gestern den
Boranschlag der Gemeinde für das Jahr 1916 an . Danach bleibt der
bisherige Umlagefuß mit 65 Pfg . bestehen . Ferner nahm der Bürger-
ausschuft den Schuldentilgungsplan für das zum Wasserleitungslmu
aufgenommene Kavital an . Am 26 . März 1914 find von der Rheim-
schen Kreditbank Mannheim 90 900 JL und am 27 . Februar 1915
12 000 .* aufgenommen worden . Nach Abzug des Staatsbeitrages
von 8600 . « verbleibt eine Restschuld von 92 275 ,M , welche innerhalb
35 Jahren in 69 halbjährigen Zahlungen getilgt werden soll.

X Rastatt , 28 . März . In einer hiesigen Schreinerei kam
der Inhaber mit der rechten Hand zwischen die Bandsägen , wo --
bei ihm die Sehnen durchgeschnitten wurden . Durch den Blut -
nerlust fiel der Unglückliche in Ohnmacht, er fiel dabei in di«
noch im Gange befindliche Säge und erlitt weitere schwere Ver .

letzungen.
1 Kehl . 28. März . Das Bürgermeisteramt gibt bekannt,

daß bis zur geordneten Regelung der Zufuhr aus den nord-

deutschen Ueberschußverbänden Kartoffeln aus städtischen Be -

ständen vorerst nur noch gegen besonderen Ausweis — Kar ,

toffelkarten — abgegeben werden . Die Kartoffelkarte wird

zusammen . mit der Brotkarte den Bezugsberechtigten aus -

gehändigt . Der Bezugsberechtigte hat für den Zeitraum von
vier Wochen einen Anspruch auf 30 Pfund Kartoffeln .

- l Freistett bei Kehl . 29 . März . Beim Ausruhen am Ufer
des Mühlbaches stürzte die 55jährige Witwe David Schäfer in
den Bach und ertrank. Der Mann der Verunglückten ist eben-
falls durch einen Unglücksfall ums Leben gekommen ; er war
vor einigen Iahren vom Baume gestürzt und hatte das Genick
gebrochen .

( ) Lahr, 29 . März . Die schon im Zahre 1909 vom Stadtrat zur
Betämpiung der Schundliteratur eingeführte Mißregel . wonach Geschäfte ,
welche sich mit dem Vertrieb solcher Erzeugnisse befassen , mit städtischen
Lieferungen nicht mehr betraut werden, wutde vom Stadtrat neuerdings
auf Vorstellung des Volksschulrektorats im Hinblick auf die auftauchend«
Kriegsschundliteratur bekannt gemacht . — Das dreijährige Söhnch«n der
Familie Schäfer , welches sich beim Spielen am Ofen schwere Brand -
wunden zuzog , ist seinen Verletzungen erlegen .

( !) Söcking« ! , 29. März. Am Postamt wurde ein ISjähriger
AusHilfsbeamter wegen Diebstahls von Liedesgabenpaketen festge
nommen .

Eine zeitgemäße Plauderei .
Karlsruh « , 29 . Mär?..

--- „Um kostenlose Aufnahme wird gebeten !- Usber dieses an den
Zeitungsverleger alle Tage herantretende Ersuchen enthält der „Ge-
n»ral-Anzeiger für Wesel " die folgende erheiternde Plauderei : . . . .
Ei . denkt da der Verleger, diese Formel ist ohne Zweifel zeitgemäß ,
denn wenn sie von hohen und höchsten Stellen angewandt wird , dann
hat sie in gewisser Beziehung gesetzliche Reife erlangt, unbedingt aber
verdient ein solch gediegenes Beispiel , daß der bescheidene Bürger
die Nachahmung versucht. Da nun für kostenlose Aufnahmen an die
Setzer bare Löhne bezahlt werden sollen , so wird mal der Versuch
gemacht, die Manuskript « in die Setzerei mit dem Vormerk zu geben :
.Text bitte frei von Satzkosten zu setzen und dann dem Maschinen -
meist« zur unentgeltlichen Fertigstellung weiter zu geben .

" Aber
da kommt man schief an . Schon nach zehn Minuten erscheint eine
Deputation und macht in bescheidenen aber dringlichen Worten klar,
daß das Wort der Heiligen Schrift auch heute noch gelte und zwar
mehr als je , wonach jeder Arbeiter seines Lohnes wert sei . Na , was
ist zu machen? Um es mit den getreuen Mannen nicht zu oerderben ,
wird die Geschichte bezahlt und es bleibt beim Alten. Der Verleger
aber denkt, anderswo wirst du verständnisvollere Leute treffen , die

den Zeitgeist des „kostenlosen" besser zu verstehen wissen. Da zwischen-
durch Regenwetter eingetreten war . machte sich bei dem nächsten
Ausgang ein Loch in den Stiefelfahlen bemerkbar und da die Zünger
d«s heiligen Trispinus bekanntlich schon von Hans Sachsens Zeiten
her zu den philosophischen Köpfen zählen , so werden dem bieoesen
Meister Knieriem alsbald die notleidenden Schuhe gesandt mit dem
Vermerk '

„Um kostenlose Besohlung wird gebeten ?" Am zweiten
Tag- erhält der Verleger vom Meister selbst seine Schuhe zurückge .
bracht. Er legt aber merkwürdigerweise ein« quittiert« Rechnung
daneben über 3 .89 Mk . Als ihm klar zu machen versucht wird, daß
doch ausdrücklich um „um kostenlose Besohlung" gebeten worden sei ,weil doch infolge des Loches ein wirklich öffentlich«» Interesse vor -
gelegen Habe, da blickt der Meister doch den Verleger so erbarmend
und mitleidig an , als wollte « sagen : „Ach , nun ist der Skribifax
wirklich ganz übergeschnappt ! " — In Worten drückte er sich aber
dahingehend aus , daß ihm Gevatter Gerber seither das Leder leider
auch nicht „ kostenlos" lieferte und Speise und Trank von ihm immer
noch bezahlt werden müßten, folglich . Auch hier war kluger-
weise sonst nichts zu machen, als wiederum den Beutel zu ziehen ;
aber nur nicht verzagen , irgendwo wird sich schon eine Verständnis -
volle Seele finden. Da gerade Schmieröl gebraucht wird, so soll
der Bezug bei einer Firma besorgt werden , deren Chef der XX «
Einrichtung angehört . Da diese selbst auch soundso oft den berühm,
ten zeitgemäßen Vermerk anwendet, so müßte endlich hier doch di«
rechte Stelle sein ; also 'van mit dem Bestellzettel und darauf ge-
schrieben : „Um 25 Kilo Maschinenöl wird kostenlos gebeten !" —
Aber weit schneller als der Bote weg kam , kam der zurück und be-
richtete, daß ihm erklärt worden sei, man begreife nicht, wie so
etwas „kostenlos " verlangt werden könne. Was also tun? Alle
jene Stellen , die kostenlos bei dem Verleger dies und jenes veröffent -
licht haben wollen, die handeln selbst ganz anders. Hat denn aber
der Verleger nur alleine da» Vorrecht , die ihm zufallenden Aus-
gaben für Löhne . Papier , Farben usw . aus seiner Tasche bezahlen
zu dürfen ? — Halt, da wäre noch ein Versuch zu machen : demnächst
find erneut Steuern zu bezahlen, da wird's wohl gelingen : denn wie
hundertmale wurden endlos lange Bekanntmachungen gesandt und
immer und immer mit dem gleichen Bermel : „Um kostenlose Auf-
nähme wird gebeten ." Wenn der Staat so etwas kostenlos verlangt,warum soll der Verleger nicht auch einmal verlangen, daß die Steil »
«in ihm kostenlos erlassen werden ? Ein öffentliche ? Interesse liegt
ja für beide Teile vor , daher hebt eines das andere auf. Ueber den
Erfolg soll später berichtet werden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 29. März .

!p Se ine Königliche Hoheit der Grotzherzsg hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legatronsrats Dr. S«yb , des
Ministers Dr . Hübsch «nd des Geheimerats Dr . Freiherr «
von Babo.

5 Seinen 70. Geburtstag kann heute der erste Syndikus der
Karlsruher Handelskammer , Herr Dr. Richard Planer , begehen . Aus
diesem freudigen Anlaß veranstaltet die Handelskammer ihrem Syn.
dikus , der nunmehr 36 Jahre in großer Pflichttreue bei der hiesigen
Handelskammer tätig ist, heute mittag 12 Uhr im KmHerenKsaale
der Rheinischen Kreditbank einen Festakt, dem Abends ein Festessen
unter Teilnahme all«r Handelskammermitglieder folgt . Herr Dr.
Planer gilt als einer der bedeutendsten Volkswirtschaftler in Baden;
lein unermüdliches , ersprießliches Wirken ist bekannt und man be-
hauptet wohl nicht zuviel , wenn man seiner Tätigkeit einen wesent -
lichen Anteil an dem hohen Aufschwung , den Handel und Gewerbe
in den letzten Jahrzehnten im Bezirk der Karlsruher Handelskam »
mer nahmen , zuschreibt.

# Fern von d«r Heimat gestorben . Auf mancherlei Umwegen ist
von der Karolineninsel Ponape in der deutschen Südsöe die Nachricht
hier eingetroffen, daß Kapuzinermissionär P . Creszens Huster am
Orte seiner Missionstätigkeit am 39 . Oktober 1916 gestorben ist. P .
Eveszens Huster war 1876 zu Karlsruhe geboren worden und hatte
sich zuerst dem Kaufmannsstand gewidmet . Er trat dann anfangs
der 90«r Jahre in Siegelshoim im Oberelsaß in den Kapuzinerorden
ein . wurde 1901 zum Priester geweiht und zog 1905 als Missionär
hinaus, um in der Mission der Kapuziner in der Südsee zu wirken .
Als di« Südfeeinfeln von den Japanern dann im Laufe des Welt -
krioges besetzt wurden , geriet der Verstorbene in Gefangenschaft , er
durfte zwar seine Missionstätigkeit fortsetzen, der Verkehr mit der
Außenwelt war aber abgeschnitten .

X Zm Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind fol -
gende Bilder : „Die Offiziere von S . M . 6 . „Möwe"

; „Ueberschiffung
von Tragtieren über den weißen Drin in Albanien"

; „Großadmiral
von Tirpitz und Admiral von Capelle"

: „Galopprenntag in Strauß-
berg bei Berlin " .

( !) Wer Land brach liege« lägt, versündigt sich an dem Baterland.
Es ist von größter Wichtigkeit , daß jeder Raum, der sich zum Anbau
eignet, auch tatsächlich angebaut wird. Innerhalb und in der Nähe
der Ortschaften sollte , wo die Anzucht lohnt und keine anderen Be-
darfsartikel angepflanzt werden , Gemüsebau getrieben werden .

rk . Badischer Landesverein vom Roten Kreuz. In der letzten
Montagsitzung wurden Mitteilungen gemacht über den Ausgang von
Verhandlungen zwischen dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz
und dem Zentralkomitee in Berlin über die Rückv«rgütung von Aus-
gaben des badisch :n Landesvereins für besondere Aufgaben . Solche find
dem badischen Landesverein erwachsen durch die Uebernahmestelle in
Singen, durch den Postpaketverkehr sür in der Schweiz lebende deutsche
Familien an ihre im Felde stehenden Mitglieder und durch die Ein-
richtung von Kriegecheimm an der badisch -schweizerischen Grenze . Das
Zentralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin erkannte die besonderen
Aufgaben an , die nicht allein im badischen Interesse , sondern vielmehr
in dem des ganzen deutschen Reiches durchgeführtwurden , und stellte dem
badischen Landesverein dafür nnen Betrag von 40000 Mark zur Ver .
fügung .

J3 Liebesgabensen düngen . An verschiedene badische Truppen -
teile hat das Rote Kreuz in der letzten Zeit wiÄ>er Liebesgaben ab-
gehen lassen, darunter auch eine Sendung Dürrobst nach der Ostfront ,
die besonders begrüßt worden ist.

0 Richtig adressierte , aber «nanbringliche F-ldpostsenvungen Feld-
postbriefsendungen. die das für portofrei« Feldpostsendungen zugelassene
Gewicht von 59 Gramm überschreiten, aber nicht frankiert sind , werden
bn den Postanstalten täglich in großer Zahl ausgeliefert . Hauptsäch-
lich enthalten di«se Sendungen Tageszeitungen und illustrierte Zeit-
ichriften. Nach den geltenden Bestimmungen müssen diese Sendungen
an die Absender zurückgegeben werden. In sehr vielen Fällen ist aber
der Absender auf den Sendungen nicht vermerkt. Dies« müssen dann
als unanbringlich behandelt werden. Hieraus entstehen für den Absen-
der wie für de» Empfänger manche Unannehmlichkeiten. Um dies« zu
vermeiden, ist es unbedingt erforderlich, die Bestimmung zu beachten,
daß FeldpostseiÄungen nur bis zum Gewicht von 50 Gramm portofrei
befördert werden. Auch muß jedesmal der Absender auf dm Feldpost-
sendungen angegeben sein Hieraus erklärt sich auch , daß manche Sen-
düngen trotz richtiger Aufschrist den Empfänger nicht erreichen, ohne daß
der Absender etwas davon erfahren kann .

X Die Papiersammlung in Karlsruhe wird von der nächsten
Woche ab wiederholt werden , und zwar wird zunächst in dem zwischen
dem Durlacher Tor und der Karl- Friedrichstraße gelegenen Stadtteile
gesammelt . Die Einwohnerschaft wird ersucht , die Papierabfälle auf -

zuHeben und sie dann bei der Sammlung dem Roten Kreuz zur Ver»
fügung zu stellen .

# Wohltätigkeitskonzert . Auf das heute . Mittwoch abend im
Museumsaal zugunsten der Fürsorge für erblindete Krieger statt«
sindende Wohltätigkeitskonzert, veranstaltet von Frau Else Diren-
berger ( Violine ) und Edmund Goldfisch (Klavier) , zu dem auch der
Grohherzog sein Erscheinen zugesagt hat, sei hiermit nochmals hin»
gewiesen .

-i- Die Bereinigten Karlsruher Turnvereine veranstalten am
Samstag , den 1 . April, abends M9 Uhr , im Saale des Arbeiterbil-
dungsvereins einen vaterländischen Abend , der Lichtbilder und son-
stige Vorträge, sowie auch mannigfache andere Darbietungen bringen
wird . Die Veranstaltung ist als Herrenabend gedacht und dürfte
wohl außerordentlich zahlreiche Teilnahme finden .

§ Unfall mit Xobesfolgc. Gestern vormittag 1iy z Uhr
stürzte der 17 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Dörflinger aus
Blankenloch in einer Fabrik der Weststadt durch ein Oberlicht
5 Meter tief hinab in einen Fabrikraum und zog sich dabei so
schlimme Verletzungen zu , dah er auf dem Transport nach dem
St . Vinzentiuskrankenhaus starb.

Etwas mehr Höflichkeit .
Karlsruhe, 28. März. Zu dem kürzlich angeschnittenen Thema

„Etwas mehr Höflichkeit- werden wir aus Geschäftskreisenum Aufnahm«
folgender Zeilen ersucht :

Hier und da wird in dir Presse über mangelnde Höflichkeit auf
seiten der Ladengeschäftsinhaber geklagt : Man vergegenwärtige sich aber
folgendes : Niemand als der Geschäftsmann selbst bedauert mehr, seine
Kundschaft jetzt nicht in der gewohnten Weise bedienen zu können. E§>
gibt gottlob viele einsichtige Käufer , die der heutigen Lage des Handels
volles Verständnis entgegenbringen und zufrieden find, wenn sie einiger«
maßen zurechtkommen: diese werden sich auch über den Ton der Ver*
käufer nicht zu beklagen haben . Nur dann wird der Käufer sich über
seine Behandlung zu beklagen haben, wenn er der schwierigen Lag« ,
in der sich heute alle Geschäftsleute befinden , nicht Rechnung trägt und
davon keine Notiz nimmt , wenn «r seine Wünsche nicht dem Wohle der
Allgemeinheit unterordnen will : der Geschäftsmann wäre unklug, der
anders handeln wollte , er würde sein Geschäft ruinieren . Jeder Geschäfts«
mann weiß ein Liedchen davon zu singen, wie ein Teil der Säufer den
guten Ton vermissen läßt , wie herausfordernd «r sich dem Verkäufer
gegenüber benimmt , wenn sein: Wünsch« nicht erfüllt werden oder viel¬
mehr nicht erfüllt werden können. Biel Stoff dazu liefert besonder« da»
beliebte Hamstern, das ein Teil der Kundschaft sich leider angewöhnt hat .
Bekommt der Käufer nicht das , was er zusammeirhamstern will , dann
geht der Streit los und die Freundschaft wird so leicht gekündigt.
Andererseits bekommt der Geschäftsmann so manches ftemd« Gesicht zu
schauen , das er nie gesehen . Auf einmal hat man entdeckt , daß in diesem
oder jenem Geschäft der « ine oder andere Artikel noch zu haben ist nnd
fordert nun keck darauf los . Daß diese Art Käufer , di- nur für Salatöl
oder Pflanzenbutter Interesse haben , sonst aber nichts brauchen können,
nicht zur angenehmen Kundschaft zählen , der man gerne ein steundliches
Gesicht zeigt , ist begreiflich. Wehe , wenn der Geschäftsmann dann solcher
..Kundschaft' nicht abgeben mag , da er nicht mal in d:r Lage ist . sein«
ständige Kundschaft zu bedienen . Solck« Leute rufen dann sofort nach
der Polizei , um dem geplagten Geschäftsmann das nötig« Verständnis
für solche Käuserschaft beizubringen . Wenn dos geschäftlich « Laben sich
nicht so abspielt wie in Friedenszeiten , so find die ungeheuren Schwierig -
keiten. unter denen der Kleinhändler zu leiden hat . schuld daran- Die
Bedienung und der Ton der Verkäufer soll selbstredend stets freundlich
und zuvorkommend sein , ober andererseits muß aucki die Käuserschaft
nnflchtsvoll und verständnisvoll der Zeit gegenüberstehen und bedenken ,
dah auch der Händler nicht auf Rosen gebettet ist. Gilt das Wort
..Etwas mehr Höflichkeit" für einen Äil des Handels , dann möge auch
ein großer Teil der Käuferschaft dasselbe Wort für fich beherzigen, und
beiden Teilen ist geholfen .

fferitanf des Rheins
SchuSerinIel. 29 . März morgen « 6 Nbr 1 .80 m f28 März 1,87 ®)
Kehk, 29 . März morgens f> Uhr 2,88 m <28 März 2,92 m)
Maua « . 29 März morgens 6 Uhr 4 .40 <28 . März ^ 46 m)
Mannheim . 29 . März morgens 6 Ubr 8.43 m ( 28 . März 3 .82

Vergniiqungs - nnb Vsreins -Anzsiger .
Mittwoch, den 29. März

Ev. Männeroer . der Südstadt . SVs Uhr Versammlung i . Gemeindehau».
Gewerdeverein . 8 '/- Uhr Hauptversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8 '/- Ilfit Wohltätigkeitskonzert für erblindete Krieger .
PfSlzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung , „4 Jahreszeiten " .

Denkt an uns ! Sende»
GtMNMeNun

Salem GoV
fyigamü & n .

Willkommenste Liebesgabe !
Preis M 3X4 5 6 8 10

354 4 5 Ö
~

Ö
~

iO P£ & Siöck .

SJ^LdJHärdeŝ Sadscn .

Trustfrei !
■
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Vereichte Airlsnher tiromiif .
TamStag , den 1 . April 1Ä1S ,
abends /,S Uhr ( pünktlich ! >

Kateriöliilljcher Bend
im Saale d Ardeiterbildungsvereins . Wilhelmstr . 14*.

(ZerrembM LiKMISer- u. fonfliae Mm ,
wie andere Zsrd!eMM

D' ? Vereinsmitalieder werden zu recht zahlreicher Be-
teiligr . . ,g freundlichst eingeladen . 37kl)

Der Borfitzende .

Elntrachtsaa !
Dienstag den 4 . April , abends 8 Uhr :

Deutsche Seele
Deutsches Ringen

Vortrag
Ueber die Rätsel unseres Seelen¬
lebens und die Erhebung unseres i

Geistes in dieser groSen Zeit
von

Willy Altendorf .
Eintrittskarten zu Mfc. 3 .—. 2.— und 1.—

im Vorrerkauf in der 3644 '
Hofmusikalien- fr FkrtAffr und a. d . Abend-

* * 1 " kassei. d. Eintracht

Kassenst . v. 10 — 1 u . 3—7

» peeae Q— >e e e e » eeeiae ü»« » » aag8e

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch, 8 '/« Uhr abends

SoBdirfconzert : üansdi - flliEHd
iimiiititiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwniiiiiiiiimulMOwiiiHiitiitinnnnHiniiiiiiiiiiiti

Künstlerkapelle Friedrich 3736
cseeeeeeeeeeeccc ;>t »vses » « «-<>z eee e a -aoea »

| Kaffee ( loderet * |

i

jeder » Abend 3748 n

¥8i8fi IndiSCfeiS Konzert , f

Onent & Ciiriil & fiirsFeldsind :
KaRifr -Apparate , Rasiermesser , ganze Ra >
.»iersrarnitiiren ^ sowieBaarschneidemascbin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 8788* WerderstraBe 13 .

Farrenverkauf.
Am Montag , den 3 . Avril , abeuds 5 Uhr . wird ein

ca. 23 Zentner schwerer guter Schlachrfarreu im öffent¬
lichen Aufstreick verstciaert .

Rotenburg o. Neckar , 27. März 1916 . 1262a
Spitalverwaltnng .

Palast -Theater
Herrenitrais « 11 .

Lustspiel in 3 Akten B10989
mit Ernst Lubitsob in der Hauptrolle.

TTiV huiiiüiiiTfil <1111mim11111mühiriiiammmimn

Der Hing der
Pfiaiionin

Drama in 1 Vorspiel und 3 Akten .

Iii In n i ui "ii 'tu n 1i,i ri 1,11i iTiTTi . in », in . iün TTi 1:11111111 ;

He « Ii m i!s

Zum geil. Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedr . Schulten .

Mldveri
i risgr . Karlsruhe )

Donnerstag .
30 . März 1016

im Schrempp ,
Sas ' III . Vortrag des Herrn Geh.
H irata Lr. Klein : Baumleben
u. Baumlormeo im SchwarzwaM.

Beginn S' l4 Uhr.

#
■

M

herein e!m
HO. gslher
Aagom

Unter llem Protektorai Sr . G . H.
Prinzen Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins -Abend
am Tonnerstag . 6 . April ,
abends l ls9 Uhr . im Vereins-
lokal „ Reichskanzler" . Ecks
Karl « u . Amalienstrafte.

Die •311063.2 .1

ZmSWMlÄ lesler
iliMMm,LW »!!ir. S,

läßt am
Montag , 8 . April .
nachmittags '„ 2 Uhr.

gelmeneKIeiSel .M .
Weiß« ». FMUlen

versteinern.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß unser
innigst geliebter , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder , in treuester Pflichterfüllung für
Kaiser und Reich

Leutnant der Reserve

Karl Hardter
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und
Ritter des Ordens des Zähringer Löwen

mit Schwertern
kommandiert zu einer Fliegerabteilung , am
24. März 1916. im Alter von 38 Jahren ,
tötlich verunglückt ist . 1254a

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Karcher , Wein- u Kohlenhandl.
Katharina Karcher , geb . Hummel .
Fritz Karcher , Oberlehrer in Remscheid .

Freistett , den 28. März 1916.

kxxgi Die Beerdigung findet Donnerstag , den
30 - März 1916, nachmittags 3 Uhr , zu
Freistett statt .

4°
/o mit 105°|o rückzahlbare Obligationen. Serie I

der Ungarischen Lokaleisenbahnen , Aktien-Gesell.
Die am 1 . April 1916 fälligen Zinscoupons obiger Obliga¬

tionen worden vom Fälligkeitttageab zum Kurse von Mk. 71 .—
in Berlin e bei der Deutschen Bank ,

bei der Nationalbank für Deutschland,
in Frankfurt a . W. bei der Dresdner Bank in Frank'

fürt a . M .,
bei der Deutschen Bank , Filiale Frank«

furt » . M .
bei Herren L. Behrens & Söhne,
bei der Deutschen Bank , Filial«

Hamburg,
bei Herren Ephraim Meyer & Sohn
bei Hern » Veit L. Homburger

Werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.
Budapest , im März 1916 . 374?

Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft

FabrikgelSnde
1 —2 ha in der Nähe des Güterbahnhofes n . der
Post, ev . mit Fabrikgebäude zu Kausen gesucht .

Angebote an Julius Kammerer ,
ii57a.3 .3 Warenayenturen . Karlsruhe

in Hamburg »

in Hannovert
in Karlsruhe :

Suche für sofort 36 Ztr.

auch in kleineren Gebinden.
Christian Winzer . B"°"

Konstanz , Hussenltraßc 44.nz
/ tu verk . : Cbaiselongue 26

Mk. . Sofa 15 M. . schön . Plüsch-
diwan 35 M . , pol. schön.Bücher-
oder Weißzeuaschrank 60 M .,Kommode 20 M . . pol . Schrank
25 M„ tlür . Schrank 10 M..
KMenschr . 1 '2 u . 18 M. , kompl .
Bettend . 26 M . an . eis . Kinder¬
bett. An - u . Berk. E Walter ,Ludw.- Wilhelmstr . 5, pt. B, .«-

Schreibmaschinen - Kurse
zur Äusbild . f . d. Büroberuf
aründl . u . billig. Tage?» und
Abendk . Stenographie . Gest .
Anfr . unt . Nr . B10477 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse" .

Wer erteilt einemPrimaner
TOemlik - AnleMl ?

Mitteilung erbeten B10810
Helmho ?«str. 4 , 2 . St .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

| beim Heimgange unseres lieben Vaters

Longin Berle
Steuereinnehmer a . D .

i sagen herzlichen Dank . Bl 1044 i

Familie Müller . )
Familie Roth .

Tchw. Konstrmaudenkleid.
große Portiere , versch. neue
und gebrauchte Damenwäsche.
Leintücher.Handtücher.Kleider
usw . billig zu verk . B11061

Frau Pstüger , Lessingstr . 3
Seitenbau , L. Stock rechts.

Zementenre und
Betonarbeiter,

auch Akkord - Kolonnen für
große Eisenbetonarbeitenauf
längere Zeit für Worms und
Umgebung sofort gesucht.

Paul Schmidt Sohn .
Bauuntcrnebmung,Worms a. Rh . 1260«

l
Wir « Mm : M

odenssB-

in Sülze 374/1
tgan » delikat)

Portion - Dose I
Mk . > a — }

Toppcl-Portion -Dose I

Mk. l « SO I

Auch sebr geeignet als I
Beipack für die I

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher

Anteilnahme an unserem herben Verluste,
sowie für die überaus zahlreichen Blumen¬
spenden, sagen wir innigen Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Neff . biioii
Sofie Schuhmann Wwe .

und Kind.
Karlsruhe, den 28. März 1916.

Trau er - Hüte
in jeder Preislage stet» vorrätig 5410

S . Rosenbuscfo , Kaiserstr. 137.

MMllW
m Tüchtiger « ■

tahmfc
tledunlker

sofort gesucht.
Hfln Eberhard!,
3751 Amalienstr . 57.
Militärfreie , energische ,M*a

Betonpoliere
die nach Zeichnungen selbst-
ständig arbeiten können für
längere Zeit sofort gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnis-
alischriften und GehaltSan-
sprüchen find an die Firma

Paul Schmidt Sohn ,
Bauunternebmunngfür Hoch - ,

Tief«, Eisenbetonbau .
WormS a. Rh . zu richten.

Gxfnnde » ^ .
vor circa 6 Tagen l Paket
tJuhalt 2 » ff). Abzndole »
g« !?en Ginrürtungsgebühr u.
näheren Ausweis .
Bl 1072 ÜKiiztitr . 58 . »art.

Rinderumgen
gut erhalten , zu kaufen aes .
Angebote unter Nr . B11Ö41
an die Geschäftsstelle d . „Ba°
dischen Presse" erbeten.

PhologWhenüvvlira !.
gut erhalt ., 9 X 12, zu kaufen
gesucht . Annebote unter Nr.
AI 1013 an die Geschäftsstelle
der „Bad , Presse" erbeten.

Büfett .
Bücherschrank , 2 kompl . Küchen-
einrichtungen , 1 Saloneinrich -
lung , Aktenschrani. Kopier-
prene , Schränke,Tische.Stüble .
Spiegel , Flurgarderoben , Di-
wan , Chaiselongue. Wasch-
tische, Schlanofa . AuSziehtisäi,
Schreibtische . Büroschreibtiich .
2 Silberschränkchen. Elekrisier-
apparat . Ladenthekemit Mar -
morpl . , kp l . u . einz. Betten , einz.
Küchenschränke u . sonst verich .
Möbel bill . zu verkauf. B11059
Seokarn , Lammstr . 6 , im
."oef . An - tt . NerkanfSaekckäft .

Gebinnctsre :',ii >t>ciu .£>auo
baltstücke zu verkaufen.
Schützenstr. 57 III .
Donnerstag 2 llbr nachm .

Herren - u . Damenrad . Freil .,
wie neu, säiöne Räder , 45 und
50 Mk . , abzugeben. B11060

ÄchiZbenftr . 53, Hof .
Herren - u . Dämen- Falirrad ,
■ MMM bill. zu

Waldkornnr . II .
sowie NSbmaschine

Gl! !erhÄi. KjOeWüße -i
billig zu verlausen . BH071

Mntknür . Part , r .
1 Wagen Dung

ist sofort billig zu verkauten.
B11055 Baumeifterftr . 38,1.

ßi -Änseriien und ßi -kÄtzmille ! .
Der Krieg hat Ei -Konferven. die schon vorher von gach-

lcuten in Mengen verbraucht wurden , auch in der großen
Masse eingeführt . ES war natürlich , daß gute Ware Anklang
fand , da sie ein wertvolle» HilsZmittel in der Küche und in
der Bäckerei sind . Manche Sorten können leider infolge
ungenügender Zufuhr bei wachsender Nachfrage nicht
regelmäßig geliefert werden. Infolgedessen kommen
Ei -Ersabmittcl immer mehr zur Geltung .- Neben vor -
zünlichen Ersatzpulvern für Ei . die schon jahrelang
im Verkehr und auch äußerlich leicht zu erkennen
sind , gibt es in den letzten Monaten viele wertlose Pulver
auf dem Markt , vor deren Ankauf nicht genug zu warnen ist.
Trockenmilch . Pflcmzen- EiweiK . Mehl usw . sind für sich allem
noch lange nickt als Ersatz für Ei anzusehen, auch wenn sie
gelben Farbzusatz haben oder zu Reklamezwecken nur eine
Spur Eiyelb -Pülver enthalten . Dagegen empfehlen wir den
Lesern dieses Blattes , soweit sie noch nicht unterrichtet sind .
Versuche mit Lacto -Ei -Pnlver (Lactovolin) als Ersatz für
das ganze Ei und Ovolin-Eiweitz - Pulver als Ersatz für
Eiweiß zu machen . Diese Erzeugnisse sind kein Schwindel,
sondern sachgemäß zusammengesetztund seit langem bewährt
und beliebt. Beide Sorten sind in Beuteln zu 20 Pfg . oder
in Paketen von 85 Pfg . oder kilc>weise mit GebrautSanwei -
sung in vielen Geschäften bereit« zu haben. Sie leisten der
Sausfrau wirklich vorzügliche Dienste wie die vielen srei-
willig einlaufenden Anerkennungen beitätgen. Sic sind mit
wesentlichen Menden Ei hergestellt, und es wird für einen
Mindestgehalt von wirklichem Ei garantiert , sie stehen auch
unter ständiger Kontrolle eines etsten Nahrungsmittel -
Institutes Deutschlands. Ferner sei auch auf die Untersuch -
uugen von E . Gerber , Leipzig iZeitschrist für Untersuckuu-
gen der Nahrungs ^ und GenußmittA , 31 . Band Heft 21 Ar -
wiesen , der von sämtlichen vorgelesenen Proben nur Mi .
darunter Lacto-Ei -Pulvcr iLactovolin^. al? wirklichem Ersatz
^ür Ei anspricht. Bei Berücksichtigung des Verkaufspreises
steht Lacto -(? i -Pulver an erster Stelle . Eine kürzlich ver -
öffentlichte Warnung vor Ei -Ersatzmitteln ist also nicht zu-
treffend für Laeto-Ei -Pulver . bei dem das Publikum für da?
gezahlte Geld entsprechende Werte erhält . 1256a

Die Lieferung erfolgt gegen Voreinseirdung de? Betrages
oder gegen Nachnahme von dem Lartowerk Gebr. Tchredelseker
in Srrchheim bei Warn ? , wenn die Waren am Platze nicht
bei den einschlägigen Geschäften zu erhalten sind .

Grnstniederlaqe : Willy Kuhn , Tel . 3570 , Karlsrvde .
Zu verk. ichön. Ptüfchdiwan

35 Mk ., neue Waschkommode
20 M .. Schreibtisch 25 M .. Bet-
tcn . Schränke, Kinderbett .Kom -
mode , Knchenschrank . großer
Ausziebtisch, Badewanne , Herd
alles sehr billig. B11056
C .Frfthlicb , Ublandstr. 12,
pari . , An- und Verk.

Velir. ZÄNÄ -ZMKs
gedr. Miel ÄÄ
'Verne» . Schiileustr. 53 , Hof.

ÜfUtiermeiiter
Wegen Einberufung suche

ich einen ältere» , in der
Pferde » Pflege erfahrenen
D anu als Fnttermeiftcr . »«,
Eugen von Steffelin ,

Hofsprditeur . ? anmeisterstr .4k

Tüchtiges Mädchen , welche?
bürgerlich kochen kann und oie
HauSarbsA , übernimmt , zu kl.
Familie « lf 1 . Avril gesucht.
Gute Zeugnisseerforderl . Bor»
zustellen von 9—5 Uhr. 3743

Don-ilaSffr. 24. 4 . St.
Äuche aus sofort ileißigc?

Laufmädchen oder saubere
MonatSfra «. B11051

Kriegftrafte 175 . 2. Stock.
Gesucht williges Möschen

für alle Hausarbeit , das auch
tm Kochen ettvaS bewandert ,
auf 1 . April. » 11058.2.1

Akademieür. 51 . IV.
Ein Mädchen , das schon in

Stellung war , in Beamten »
daushalt auf 1 . April gesucht.
8 ' ""' Soficustr . 58 , 1 Tr . h.

3«fltfieilcrinnen
sofort gesucht

Geschw . Stober
Leovoldstr . 7. 3752

Zu vermiesen

,»5n°K. -WiiAi ! iei!hNS
von 10—12 Z. zu vermieten
Wendtstr. 4. B10913.3.1

Näh. beiLacroir , Luisenstr. 2.
Tel. 1463, od . Büro Kornsand .
Rankest». 5. I. ist eine schöne
S Zimmer » Wohnung mit
Mansarde sof. zu vermieten.
Näh. R !ippurrerstr . 8 . IV. B»«,
Gut möbliert . Zimmer mis

zwei Betten levtl. Küchenbe -
nützung) zu vermieten . Anac-
böte unter B11062 an die Ge»
schäftsstelle der .Bad . Presse".

für neue Ar-
^ Wbeit gesucht .

BU066 .\">errcnftr (t ^ e
Einfach. , sauberes Möschen

für die Mittagsstunden gesucht .
B10999 ^ riegsir . 15S, part .

Tüchtiges, vraves
Mädchen

für Küche u . Haushalt gesucht
auf 1 . April . 8575

Zäbringerstr . 114, 3 . St ..
Ecke Ritterstr .

Möbl. Zimmer . 16 Mk . mtl
mit Frühstück , evtl. auch mit
Venston, zu vermieten .
B11069 Lessingstr. 13. 3. St .

Ii
Allei ust . Tamr sucht für sof.

gut möbl . . sonn . Zimmer , evtl.
mit Küchenbenützg . , nicht über
80 Mk„ bevorzugt bei Witwe,
in nur gutrm Hause . Genau-'
Ana. mit Preis unt . Nr . B11040
an die ..Bad . Presse" erb.

Mädchen sucht möbliertes
Zimmer bis I . April, Süd -
Üadt entsprechend. Angebote
unter Nr . B11050 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse".

Sofjrrßö neu'
45 Mk. abzugeben .

Karl -Wilhelms» . 32, U.

Grobherzögliches Hosthevter zu Karlsruhe .
Mittwoch , den 29 . März 1910.

52 . Vorstellung der Abt . U (gelbe Karten ).
Martha

oder : Der Markt oon Richmond.
Oper in vier Aufzügen von W . Friedrich . — Musik oon
Friedrich von Flotow. — Musikalische Leitung : Wilhelm

Tchweppe . — Szenische Leitung : Peter Duma ? .
Personen :

Lady Harriet Durham . Ehrenfräulein
der Königin Marie von Ernit .

Nancy , ihre Vertraute 2)1 ircar . ic Druutich.
Lord Tristan Mikleford, ihr Vetter . Fritz Hancke.
Lvonel HaiiS EtJwcrt .
Plumlett . ein tsfeer Pächter . . . Oant» Keller.
Der Richter zu Richmond ?sofcf ©rüt' inßCK.

» f ,>oief Brauu .
Diener der Ladt» . . . ' -? Gottsr . Grötzinger

! Wilhelm Wurm.
Pächter f Hugo Bauer .

i Marl Arrad .
Frieda Mcvet .

Mägdc -1 Sofie vauef.
I Johanna Klebe .

Pächter . Mägdc. Knechte . Jäger und Jägerinnen im Gc -
^ folge der Königin. ° *
- Die Haudluitg spielt teils auf dem Schlosse der Lady, teils in

Richmond und dessen Umgebung , unter der Regierung &
Königin Anna.

Pause nach dem dritten Akte (etwa 8 .30) .
Anfang sieben Uhr. Ändc nach halb 10 llbr .
Abendkasse von halb 7 Uhr an. Ärohc Preise.

der
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Die Schlacht zwischen Riga und wilna
Riesige russische Berluste .

^ Berlin, 28 . März . Nach crnctn Telegramm des „Verl Tazeibl."-
Berichterstatters im Osten Dr . Paul Michaelis find die russischen Bor
Rone zwischen Riga und Milna noch immer nicht zum Abschluß gekommen.
Sie begannen am 17. März , und kaum ein Tag oerging seitdem ohn«
heftige Kämpfe. Die Einsätze der Russen sind ungeheuer. Es handelt
sich um etwa 80 berej « gestellte russische Infanterie .
Divisionen . Dem entsprachen auch bisher schon die ungeheuren
Verluste, die allein auf einer Front von 120 Kilometer Luftlinie aus
80 000 Mann berechnet worden sind.

Gegen eine Kavallerie-Brigade wurden am 19 . März 7 russische Regi-
« enter in einer schmalen Aront zu 8 Gliedern eingesetzt . Trotz vier «
maligem bedrohlichem Angriff kamen die Russen nur bis zu den Kinder-
bissen. Sie hatten hier einen Verlust von etwa 3000 Mann , ttu )
deutscher Seite waren alles in allem an diesem Tage Z Mann gefallen
und 6 Mann onwundet. Schließlich setzte eine Kavallerie-Abteilung
plm Gegenangriff ein und machte noch 160 Gefangen« .

An der Westseite der von Dünaburg nach Wilna fuhrenden Bahn
wurde ein oorstohender russischer Panzerzug durch Sprengung des Gleises
an der Rückkehr oerhindert und in Grund und Boden geschossen .

Am 24. März gab es an einer schmalen Stelle der deutschen Linien
cr Dünaburg MW russische Granaten . Bei diesem russischen Trommel-

i - uer ging bei uns nicht ein Mann verloren.
Bei einzelnen russischen Divisionen konnte aus dem gesa/uen Rest

der UeberlÄenden nur ein einziges neues Regiment gebildet werden.
Trotzdem sind Anzeichen vorhanden, dasj die russischen Kolonnen noch
weiter vorgetrieben werden sollen in den sich«« « Tod . Die deutsch«
Linie ist unerschüttert und unerschütterlich . Ja , e« wurden «och etwa
1400 Gefangene gemacht. Der vorgestrige Sonntag verlies bei herrlichem
Sonnenschein im allgemeinen ruhig.

Der Krieg mit Italien .
Oe ste r r eichische r Tagesbericht .

ÄZTB. Wie « , 28. März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
«erlautbart vom 28 . 3. 1k :

Die Kämpfe am ESrzer Brückenkopf dauern fort . Auch im
Abschnitt der Hockfläche von Doberdo begann ein lebhaftes
Feuer der beiden Artillerien . Bon italienischer Seite erfolgten
Angriffsversuche an: Nordhange des Monte San Michele und
bei San Martina , die leicht abgewiesen wurden . Oestlich Selz
ist das Gefecht noch im Gange . Auch im Plöcken-Abschnitt
scheiterten alle feindlichen Angriffe . Vor der Kampffront des
braven kärntnerschen Feldjagerbataillons Nr . 8 liegen über
80 0 tote Italiener . An der Tiroler Front waren die
Gefchützkämpfe nur in den Judicarien lebhafter als gewöhnlich .

Da in Venetien ein erhöhter Eisenbahnverkehr gegen bis
Jsonzofront festgestellt wurde , belegten uasere Flieger einig «
Objekte der dortigen Bahnen mit Bomben .

Der Stellvertreter des Chefs des Keneralstabes :
o. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Zum Besuch Ssqnith , in Ro « .
W .T .B . London , 28 . März , lieber den Besuch des Mini ,

sterpräsidenten Asquith in Rom erfährt das Reutersche Büro ,
daß noch nicht festgesetzt worden sei, welcher Minister ihn de-
gleiten soll . Dies wird von der Lage in England abhängen .
Man hält es aber für unwahrscheinlich, daß Sre , mitgehen
wird . Was Lloyd George betreffe , so sei er dringend einge -
laden worden , nach Rom zu kommen; er würde auch gern der
Einladung folgen . Es ist aber möglich, daß seine Anwesen »
heit in London notwendig sein wird.

England und der Krieg .
Englische Generale fürdieL « ftschiff -Ab « ehr ?

= ■ London . 29 . März . Die „Times " meldet , daß die
Generale Sir Arthur Paget und Sir Bruce Hamilton in Eng -
land dein Lord French unterstellt und mit wichtige « Komma «»
dos betraut wurden . sB . L .-A . )

Die Rekrutierung vor ihre « Ende .
AZTB . Manchester. 28 . März . Der Londoner Korrespondent des

„Manchester Guardian " schreibt : Sowohl der Schatzkanzler, als der
Präsident d«s Handelsamts sind der lleberzeugung . daß nicht sehr
mel Verheiratete und Unverheiratete fii-r die Armee mehr zu haben
sind . Einmal muh die Grenze erreicht werden. Nach der Ansicht des
Handelsamtes ist sie erreicht. Die Armee zählt äber drei Millionen
Mann , dazu etwa eine halbe Million Verluste. Eine Million steht
in direktem oder indirektem Dienst der Flotte . Welche Methoden
wir für die Rekrutierung auch anwenden , wir find jedenfalls nahe am
Ende. Nicht nur die Exportindustrien und unentbehrlichen Jndu «
strien, auch das Munitionanrimsterium und die Flotte klagen, dah sie
wicht genug Arbeitskräfte bekommen können.

Die Vorgänge i « Irland .
— London , 28. Biärz. Nach einer Meldung der „Times" wurden

Freitag Morgen die Geschäftsräume und die Druckerei der irischen
Druckerei „Gaelie Pres;

" in Dublin von der Militärbehörde versiegelt .
Sämtlich« Nummern von vier irischen Blättern wurden beschlagnahmt.

Später versuchten sich Polizisten Eingang in die Liberty Hall ,
das Hauptquartier des irischen Transportarbeiterverbandes , zu ver»
schaffen ; sie stießen auf ein« bewaffnete Wach» und zogen sich dann
zurück. Kurz darauf marschierte eine Abteilung der mit dem Trans -
portarbeiterverband in Verbindung stehenden Burgerwehr zur Ver-
teidigung der Liberty Hall herbei . ( B . Z. a . M .)

Reu « Arbeiterbewegungen . <

W.T .B . London , 29. März. Zm Unterhaus berichtete Unter -
staatssekretär Addison als Vertreter de? Munitümsministeriums üb«
einige vereinzelte Streiks im Tlqdegebiet , die kürzlich stattgefunden
hatten und durch ein« Körperschaft, die sich Clyde-ArbeiterauSschutz
nenne, gefördert wordein seien . Diese Ausstände stünden nicht im
Zusammenhang mit industriellen Fragen und seien durch die ^F^des

Union gerügt worden . Da« Munitionsministerium habe die Mili -
tärbehörde « ersucht , 6 Rädelsführer zu versetzen.

= London, 29. März. Die Arbeiter der Baumwollspinnereien in
Manchester und in ganz Lancashire fordern laut „Verl . Tagebl." ein«
Lohnerhöhung um 10 % . In Dundes streiken 2S 000 Inteardetter.
Sie fordern eine Lohnerhöhung von 15 % .

Iif Iadica .
AZ .T .B . London , 28 . März . Der „Times" zufolge hat im Januar

im Prestdency College , das den Mittelpunkt des Hochschulunterrichte in
Kalkutta bildet, ein Studentenstreik stattgefunden. Ferner wurde Mitte
Februar der englische Professor Daten von einigen Studenten überfallen
und mißhandelt. Die Regierung hat daher die Unterrichtstätigkeit de«
Collegs suspendiert.

was eine Volksschullehrerin im Kriege erlebt
kf . Eine Bolksschullehrerin schreibt uns : Wahrhaft erfrischend

ist es. zu sehen , wie unsere Volksschulkinder mit Leib und Seele den
Krieg miterleben ! Dabei haben sie doch unzweifelhaft unter den
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen so mancherlei zu leiden . Um
so rührender ist daher die Opferwilligkeit , die sich bei jedem Anlasse
zeigt , wenn es gilt , den geliebten Feldgrauen eine Freude zu machen .
Da kommt z. B . neulich ein kleiner neunjähriger Junge zu mir , und
fragt schüchtern , ob er nicht seinen Apfel in den Klassenschrank legen
dürfte . „Wozu denn, mein Zunge ?" „Ich bekomme jeden Tag einen
Apfel mit . Wenn ich ein Dutzend zusammenhabe, so könnte ich doch
einem Soldaten ein Paket schicken.

" Ein andermal bringt «in kleine »
Mädchen 50 Pfennig mit . die e» für Aufwaschen bekommen hat und
sagt : „Für Schokolade für die Soldaten !"

Jede Klasse ist ausgeschmückt . An Tür und Wänden , ja am
Schrank, sind Bilder von unseren Helden, die von den Kindern selbst
gespendet find . Schon oft hwbe ich beobachtet, wie so ein nicht immer
einwandftei sauberes Händchen liebkosend über „unseren Hindenburg"
streicht .

Der Patriotismus der Kinder ist immer wach Dq gebe ich
neulich in der Rechenstunde als angewandte S -ub traktion «ausgab «
folgenden Satz : „Ich gehe zu AZertheim mit einem Zwanzigmark,
stück .

" Sofort schnellt ein Finger in die Luft und ewe vor»
wurfsvolle Stimme sagt : „Bitte , Schein !"

Niemals aber hängen die Augen der Schüler so an den Lippen
der Lehrerin , wie in der Kriegsstunde , in der über die augenblickliche
Stellung unserer Heere gesprochen wird . „Wer steht vor Valona ?"

frage ich neulich in der Knabenklasse. Walter meldet fich stürmisch
und erklärt : , ^va « sind welche von der Kukarmee!" „Walter , du
verwechselt das wohl mit der Kluckarmee , die steht im Westen!" Wal -
ter aber versetzt gekränkt: „Es steht doch aber immer da in den
Zeitungen : „K . u. k. Armee !"

Auch auf das Gebiet der hohen Politik wagt sich die leichtfüßige
Kindlichkeit: „Wer ist Tirpitz?" forsche ich nach anläßlich des Rück-
tritt «« unseres Großadmirals . ..Da« ist der Oberste der Flotte "

, ver-
setzt ein Kind . „Er ist ähnlich wie Hindenbuvg " und dann fügt da«
kleine Mädchen mit ganz groß ftagenden Augen hinzu : „ja , aber
warum geht denn der Mann ?"

Kriefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementSauittung und 10 A für Bortoau »aaben beigefügt werden.»

G. H. Zürich : Ihre Freiwilligenmeldung erfolgt unter Vorlage
der Militärpakte « beim stellvertr. Generalkommando Karlsruhe .
Die durch Brand vernichtetem Dienstauszeichnungen können Sie fich
auf eigene Kosten wieder beischaffen. Der Zuzug »ach Deutschland ist
Ihnen und der Frau nach Beschaffung der nötigen Reisepapiere
jederzeit gestattet . (362) .

M . E . D. S : Die Zinse« der Reichsanleihe werden bei den
Reichsbankstellen. allen Banken und bei der Post ausbezahlt , die
Zinstermine find auf den verschiedenen Stücken angegeben. (366 ) .

L. F. 85 : In Heineren preußische« Gemeinden wird die Ort»«
obrigkeit ausgeübt durch den Gemeindevorsteher , unterstützt durch «ine
Anzahl Schöffen mit beratender Stimme ; die Gemeindevertretung
obliegt dem Gemeindevorsteher zusammen mit den Schössen und
einer entsprechenden Anzahl von Gemeindeverordneten. die Sitzungen
erfolgen im Rathau « . (370) .

Rr. 100 E. G . § . : Die Meldung des felddienstunfähigen Osfi-
ziersaspiranten zu einer Etappenstell« kann nicht direkt erfolgen. son>
dern geht durch den Truppenteil . Ihr Sohn muß fich an sein Re¬
giment und an seinen Vorgesetztem wenden. (871) .

H. B . 300 : K. V. bedeutet kriegsverwenkmngsfähig, über den
Zeitpunkt Ihrer künftigen Einberufung können wir Ihnen keine
Mitteilung machen . (372) .

H. R . in U.: Ohne Genehmigung des Prinzipals kann der
Lehrling nicht aus der Lehre treten und fich fteiwillig melden . Beim
Austritt ohne diese Genehmigung macht er fich schadenersatzpflichtig
und verliert den Anspruch auf die Iahresvergütung . (274) .

D. in R. : Mit Ihrer Beschwerde wegen Verweigerung der
Kriegsunterftützung wenden Sie sich an da« Ministerium des Innern
Karlsruhe . (375) .

R . W in Sch. : Paßnotizen dürfen wir nicht veröffentlich«»,
briefliche Auskunft müssen wir mit Rücksicht auf unsere andere große
Redaktionsarbeit ablehnen (376) .

I . Sch. « he. : Wegen Ermittlung du angefragten Militäradresse
wenden Sie fich an da» stellvertr. Generalkommando Karlsruh « um
Auskunft. (377)

Frau F. R. Khe. : Auskunft ist unmöglich, da nicht angegeben wird ,
worin die Mietsstreitigkeiten und Schikanen der andern Mieter be-
stehen. (379)

Fr. M. M. B . : Wenden Sie fich mit Jhrsm Gesuch um Reichsunter -
stiitzung an das Kriegsunterstützungsamt. ( 380)

K. L. 45 Khe . : Das Gesuch um die « riegskinderspende der Frau
Kronprinzessin geht an folgende Adresse : Privatkanzlei der Frau Krön-
Prinzessin in Potsdam , Neuer Garten . (381)

S . u. W. : Ueber die Musterung der Dienstuntauglichen des Land-
sturms zweiten Aufg-bots ist uns nichts bekannt, wir könnten auch
darüber nichts veröffentlichen . (382)

W . « . SO : Es besteht kein Anspruch auf Reichsunterstiitzung des
Pflegekindes, da eine Bedürftigkeit nicht vorliegt, weil die Pflegeeltern
das Kind ohne jede Entschädigung des eingerückten Vaters seit Iahr .'n
in Pflege haben und Bedürftigkeit der Pflegeeltern nicht vorliegt. (383)

Dr . N . Khe. : Die allgemein gehaltene Frage nach Herstellung von
Trockenmilch läßt sich nur allgemein beantworten , da sonst das ganze

Fabrikationsverfahren geschildert werden müßte, das bei den » »rschiedo«
nen patentamtlich geschützten Verfahren auch verschieden ist. Die ent-
rahmte Milch wird in großen Vacnunmpparaten zu« Trocknen g*
bracht. (368)

P . Sch. Khe. . Di« Höchstpreise find nur für Lebendgewicht festgesetzt .
Schweine mit einem Schlachtgewicht von über 150 Pfund fallen in die
Preisklasse von >0—100 Kilo Lebendgewicht . Für solche Schweine ist
der Stallhöchstprei« 108 Psg . und der MaÄthöchstprei« 118,80 Psg . st>r
das Pfund Lebendgewicht . (385)

V. $ . : Die unehelichen Kinder des Gefallenen haben Anspruch auf
eine HinterdliÄenenabfindung , die durch Vermittlung de« Bürger»
meifteramts beim Kriegsministerium (Versorgungsadteilung) zu b«»
antragen ist. Die Beschwerde gegen das Bürgermeisteramt geht an da»
Bezirksamt. (812)

K. F. im Felde : Die Entfernung S arl«?»h».Lill« über Metz-Mont-
medy beträgt 618 Kilometer . (360)

Mz. 16 und Frau M S . in R. : Die Ri ^ erschlagung w * Straf¬
verfahren gegen badische Kriegsteilnehmer findet in den im Gesetze ge-
nannten Fällen von Amtswegen und ohne Antrag statt : diese Fäll »
betreffen Strafverfahren , welche vor dem Einrücken des Kriegsteilnehmer»
anhängig geworden sind. Mir die außerbadischen Kriegsteilnehmer find
ähnliche Gesetze in den anderen Bundesstaaten erlassen . (367 u . 3781

F. H. im Westen: Wir sind nicht in der Lage , alle die über de«
Krieg von 1870/71 gestellten Einzelfragen zu beantworten und müssen
Sie auf das Studium des Generalstabswerks verweisen. (25S)

Zus . 100 : Od eine Verletzung der gesetzlich geschützten Urmethod»
durch Ausübung der angeblich verbesserten und vervollkommneten
Methode stattfindet, richtet sich nach sachverständigem Gutachten. E«
kann demnach von un« der Ausgang ein?« etwaigen Prozesse« nicht
beurteilt werden. (884)

P . E . : An der Verpflichtung des Pächter» zur Zahlung tat Pacht¬
zinses wird durch die Einrückung de, Pächter« nichts geändert: der
Pächter kann verklagt werden. (886)

AwsMg «ruS den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot« :

28. März . Johann Pfister , von Mannheim . Vildhauor in Mm»»
heim mit Aimgareche Hol,mann von Mannheim: Wilhelm Tck>Iq»e»
von hier . Maschinenmeister hter, mit Frirtw Kiefer von hier

G$cfd|fit (ptttgg .
28. Maitz. Wilhelm Mai er « m WetM « . Feldwebel hwt , « Ü

Anna Zech von Weingarten.
Geburten :

22. März : Marie Hilda, Bat« Karl Riedmann, Bahnard. —
28 . März: Gustav AMf . Vater Gust. Erether , Fabrikarbeiter; Erita
Anna Kätchen. Bater Eduard Bernhardt. Hauptlehrer : Martha
Philippine . V Ich. Colt, Schlosser : Wilhelm. V . Heinrich Rickla»,
Metzger und Landwirt ; Han» Karl Josef . B . Karl Karcher , Vize-
Wachtmeister. — 24. März : Jos . Herbert Bertold , V . Jos . Scholl« ,
Verw.-Sekr. : Anna Frieda. V . Jak . Boos . Tiefbauwerkmeister — ;
2ö . März : Han» Wolfgang. V . Karl Bucherer , Großh. Oberlandes»
gerichtsrwt ; Erwin Jakob , V . Jak. Henßler , Friseur : Günther Eb« .
Harb , V . Han« Henckel , Stabsarzt : Paula Maria . B . Heinrich Fett,
Bahnard. : Paula . B . Frz. Sehrlein . Schileidermeister ; Luise Frieda,
V. Friedrich Eller, Schlosser : Kurt Adolf, V . Albert Rieger, Kauf»
mann . — 26. März : Frz. Ö»fox, V . Otto Loß, Elektrotechn. ; Elsa
Lina, V . Karl Müller, Landwirt; Walter mid Erich (Zwillinge) ,
V . Hevm. Rieger, Schlosser ; Anna Wilhelmima und Heinrich Wilb
(Zwillinge ) , V Heinrich Schmidt, Bierführer — 27. März : Doro-
thea Wilhelmrna. B . Karl Bebring. Moler : Karl Wilhelm. V Ioh
Eichel« , Schutzmann

Xofec »ftüU :
2b. März : Kiath . Heitzmau«. alt 70 Iah » , Witwe des Laudwick»

Ioh . Heitzmann ; Regina, alt 4 Iah « , Vater Hirsch Leiner , Kaufm .
— 26. März : Amalie Ante», alt 34 Jahve, Ehefrau des Schreiners
Hch. Antes ; Steinhart Hafenreffer , Apotheker, ledig, akt 28 Iah « :
Julius Bausback , Fabrikant, Ehem. alt 85 Jahre ; Friedrich Fisch« .
Ausseher , Ehem . alt 33 Iah « ; Jos . Spiegelhalter. Gasarb., Eham .,
alt 40 Iah « . — 27. März : Franz Daiber, Privat , Ehem . , alt 77
Jahre ; Karl Taasel. Schuhmacher, led . alt 24 Iah « ; Ioh . Büttuer.
Tagl . Ehem . , alt 60 Jahre . — 28. März: Pamlin» Haußer, alt SS
Jahre , Ehefrau des Kutscher» Friedrich Haußrr .

Beerdigungszeit und Trauerhau» erwachsener verstorbene«.
Mittwoch , den 20 .März. 2 Uhr : Franz Anton Daiber, Privat -

mwnn, Hirschstr . 74. — Viß Uhr : Reinhard Hafenreffer , Apotheke^
Nowackanlage 9. — 3 Uhr : Karl Taasel, Schuhmacher, Werderstr . 70
— Vi4 Uhr : Friedrich Fischer, Aufseher von Forbach . — 4 Uhr : I » -
lw » Bausback , Fabrikant, Wilhelms» . 63.

*
Neneingelmtfene Bücher und Schriften.

Sn beziehen durch A.
Lieberman«

Bielefeld» Hofbuchhandln««.
St Sie. , SarlSrubr .

Im Kaiserliche» Hauptquartier . Deutsch « Kriegsbriefe von Paul
Schmeder , Kriegsberichterstatter. Dritter Band : Bon der Zser zu«
Json ^o . Mit einem Titelbilde und Buchschmuck von Karl Alexander
Brenoel -Weimar , sowie 42 Bildbeigaben . Leipzig. Hesse t Becker Ver¬
lag. Kart . M 2 .60 , in Leinenband M 3.—. Der dritte und abschließend «
Band de? groh angelegten ÄriegswerkeS bringt eine lebendige Lchilde -
rung des Lebens und Treibens im Großen Hauptquartier de ? Westen «,
lehrreiche AnSfübrungen über die deutsche Feldpost und das Eisenbahn¬
wesen im Weltkriege, farbige Städtebilder iTrieft , Plava . Gör» u. a.1.
vortreffliche Schilderungen der Kämpfe unserer tapferen BundeSgenos-
sen mit den Italienern u . v. a.

Im Kampf mit dem russischen Koloß . Bon Oskar Usedom . Leipzig
1916, Hesse & Becker Verlag . 160 Seiten . Kart . 1 ■£ . Hinter dem
Decknamen Usedom verbirgt sich ein im Felde stehender bötierer Offi>' ier , der sich bereits als Romanschriftsteller bekannt gemacht hat . Seine
Kriegsberichte aus dem Osten sind Hum größten Teil auf den Schlacht »

seldern selbst geschrieben , immer aber unter dem lebendigen Eindruck
des Erlebten .

Conrad von Hötzendorf . Ein Lebensbild nach originalen Quelle»
und persönlichen Erinnerungen entworfen von Ludwig von Past »r,
k. k. Hofrat . o . ö. Professor der Geschichte an der Universität zu Inn »«
brück und Direktor des österreichischen historischen Institut » zu Rom.
Mit Conrad» Bildnis und Schriftprobe . Elfte» bi» fünfzehnte» Tau¬
send . Ein Teil de» Reinertrags wird Zwecken der kriegZfürsorge ge-
widmet. 8« ( XII u . 104 S .) Freiburg und Wien 1916 . Herdersche
Verlagshandlung . Kart . 1 .40 A , gebd . in Leinwand 2 %■

Bad Tölz »n Oberbapern , feine Heilquellen und Kurmittel mit
besonderer Berücksichtigung ihrer Anwendungsweise don Dr . E . Mor¬
genstern. Kurarzt in Bad Tölz. 4 . verbesserte und vermehrte Auflage.
Preis l .S0 M. Richters Reiseführer -Verlag . Hamburg 1 .

Georg von der Gabelenv : „Unsere Brüder da draußen ." Ein G«-
denkbuch sächsischer Taten . 136 Seiten Text in mehrfarbigem Um-
schlag kartoniert . Preis 1 <M. Verlag von L. Staackmann . Leiv .̂ 'g.

Wanzen , Franzosen , Russen ,
Mäuse , Raiten etc .

Iftüt man gleich rationell durch die
grfiflte 'und leistungsfShigste Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer ,
Karlsruhe, Ettlingerstr . 51. Telcph . 2340 .

vertilgen .
Vertrajfflfirmavieler militärischer , staatlicher

und städtischer Behörden . 3396*

fürFür meinen Kursus
Anfänger in der
M ! !. n. ml. Emche
suche ich noch einige Zcküler .
Billigste Berechnung. Anae-
böte unt . Nr . 3733 an die Ge-
schäfttst. der »Bad. Presse".

Nachhilfestunden
z . Pr . von 1 .60 Mk. erteilt Osek,
An ' ' ~
Ge

eb. unt . Nr . Bl 1007 an die
:8ft . der „Bad . Presse" .

Seine » etiniÄS
in und auher dem Haus . An-
geböte unt . Nr . B10966 an die
Geschäftŝ , der „Bad . Preise " .

Guten Mittagstifcti Nähe
verläng . Hirschstr . v . 2 Damen
gef . Anaeb. unt . Nr . B10981 an
die Geschäktsst . d. „Bad .Presse" .

jieiler - u. « veicher -Reioi -
gungeu werden übernommen,
auch Aecker können umqe -
a «kert werden. B11017

Hardtstr . 48 . Hths . 1 . St .
Zu kaufen gesucht gebrauchtes
auterhaltenes
MMircuMeah
Angebote unter Nr . BllO ^b
an die „ Badische Presse".

Herren » n . Dameufahrrad ,
wenn auch defekt , zu kauf. gef.
B.,«« Zähringerit . 37, Kunzmann

Kleines Hans od . 3 Zimmer¬
et Wohnung mit etwasGarten
gesucht. — Grünwinkel bevor-
zugt . Angebote unt . B10931
an die Geschäftsstelleder . Bad.
Presse"

. 2^
Gut erhaltener
Küchenschrank

oder Küchenbüfett wird zu
kaufen gesucht. Angebote an
die Bad . Presse u . Nr . « 10937.

Reichsadrehbuch
Jahrgang 1913 , 1914 od . 191ö
.zu kaufen qefucht. Anaeb. u .
Nr . B10505 an die GeichäftS-
stelle der . Bad . Preise " . 2 .2

FeldAebel-ZegeuKut «
^

»

Schriftl . Ana. DouglaS ^ r. 8, II.
IZ 'mmerwann . ^ B10993 .2.2

Gebrauchter Ttierinos ,
sowie Knabenschulranzen »n
kaufen pefucht. Angebote u.
Nr . BI0706 an die ®cfd6äft8»
stelle der „ Bad . Presse" erd. 3.2

Grosser üvmchzuberlOü cm
lg ., Wringmaschine für Hand-
arbeit , kleine » Weinfaß wegen
Umzug zu verkaufen od . gegen
geräumige ältere Kommode
zu tauschen gesucht . B11030

Hirickitr. 56 I.

Chaiselongue. TsT
BI0S47.Z .2 Ecküvenftr . 25 .

Kerrenrad
Marke Brennabor , m . Torv .-
Frl . , billig abzugeben. B "^

Gerwigstr . S . St . recht ».
Qcl !warzer ^ ru !>! ai,rSmant «ii
v Gr . 44 . 12 M . . Näiimas -i' in«
m . Hand- u. Kurbetrieb f . 12 M.
zuverk . Marienstr . 48 , l. B.

TuchkojtLm ,
_in . Größe 44 . sowie neuer

. trobbut oill. zu verkauf. §u
erfragen unter Nr . B11019 tn
d . Geickäftsst. d . „ Bad . Presse

grün ,
-- t

Ein fast neuer L in« u . Lieg»
Tportwagen mit Dach und
Nickelgestell zu verk . B11O10
Wilbelmstr . 66 , IE recht» .
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Freiwillige
Versteigerung .

Tonnerstag . den 3t ». März
Ikt ! «». vormiltags 10 Uhr ,
werde ick im Psandlokal in
Rastatt . Augustaplatz 51 , im
D uftrage :
zwei altere überzählige

Zugpferde
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern . 1264h

Versteigerung bestimmt .
Rastatt , den 28 . März ISIS .

Striegel .
Merichtsvollzieber in R a statt .
föofliHft " sowie Gold . Silber ,
mmslr » Platin , kaufe fort ,
wahrend zu höchsten Preisen .
Fridenbera . Zähringerstr . 28, II .

Polsterer -
Sprungfedern

verkupfert , siebengängig , gibt
noch billig ab . 3734L2 .1
H . Karrer . Philippslr. 19.

beiorgt schnell und billig . An -
geböte unt . Nr . B10902 an die
QVefcfattftgjt . der . Bad . Presse "

Heirat .
Fräulein vom Lande . 26 Z .

alt . fctfi . . mit etoaS Vermö¬
gen . sucht mit einem Herrn
mit sicherem. Perdienst zweck?
baldiger Heirat in Verbind ,
an treten . Zuschriften unter
Nr . B10947 an ine Geschäfts -
' : iicr ^Badlichen Preise " .

AlWckiliM mii Crlirflfllni
in allen Benistn lHMwerk . vklidtls ^ ^ erht u . i , ro.]

für Knaben und Mädchen
nimmt jetzt schon für Tstern 1916 entgehe » 4- *

Stadt . Arbeitsam ! Karlsruhe ,
Zähringerstraße INv . — Fernsprecher Nr . 629 u. 049 .

Wir suchen für unsere Einkeufsabteilung zum
möglichst sofortigen Eintritt zur Erledigung
der Korrespondenz und für die Führung
der Warenkartothek einige tüchlige Beamte.
Militärfreie Bewerber lauch Kriegsbeschädigte und

Damen ), welche statt stenographieren und die Schreib -
Maschine bedienen tonnen , wevden gebeten , Angebote
unter Angabe der bisherigen Tätigkeit , der Gehalt ?-
ansprüche , des frühesten Eintritts und unter Einsendung
von Zeugnisabschriften einzureichen an 1217a

Stahlwerk Tittisfen Akt . - Ges . , Hagendingen i . Lotbr .

Tüchtige iaschlnenschreiberin
mit guter Kenntnis der Kurzschrift , nur erste Krall . auf
sofort gesucht . 1257a .8 . 1

Eisen - u . Stahlwerke Haslach i . K .
WHhelm Haisr .

Zum baldigen Eintritt suchen wir
einen tüchtigen, nüchtern und zuverlässigen

H ifclf M j £ d iiii
' M

für unsern Stemmüllerkesfel mit automatischer Rostfeuerung .
Stellung ist dauernd u . wird gut bezahlt . Angebote erbeten an

Bohnetiberger &. Cie .,
Papierfabrik , Niesern bei Pforzheim iBaden ).

Zu verkausk » \

ilii !iifiiiaos in ßuriad )
Götbestr . IS (am TurmberF ) ,
8 Zimmer , reichliche ? Zubehör ,
(Kärtchen zu verkaufen od . zu
v « emiet . Näb . daselbst. B "°°°

4 liicräc 3« oerkäfot
2 schwere ^ chwarzschimmel ,

geeignet f . Brauerei . 1 Braun
out im Zug , I Vollblutpferd
S ' ,iäbrig . S310889.2.2

Bieh z«ut rale Tnrlach .
Büfetts , Tomen - u . Herren -

schreibtische . Rohrsessel , Staf -
felei , fast neue ? , vollst . Schlaf «
Zimmer mit gr . Spiegelschrank ,
Clnffonnier , Kommode , vollst .
Betten , Roßhaarmatratzen , Fe -
derbett . . Waschkommode , Nacht -
tische , perfch . Eß - u . Sofatische ,
Eviel « u . Bauerntische , ,̂ lur -
ständer . Liegestuhl , Stuhle ,
Bilder . Bücherschaft z . bangen ,
FauteuilS , Diwan , Chaise -
Iongue . Sofa . gr ., eich . Spiegel ,
Vertiko , f . . schwarzer Nähtisch ,
Säule . Auerhahn . Küchen -
schränke , fflcn 'chklotz , eins ., eis.
Bettitellen u . Waschtische , Fen -
sterkritt :c . , alles gut erhalten
uns

'
billia abzugeben . B11039

tappte , Möbelgeschäft .
2 .1 Steinstr . 6.

ENgMS-AoiUl nn9
Eiige- «. S?slwaschii!e
beide ? gebraucht , aber in .hadel -
losem Zustande , sind billig ab -
zugeben . Anfrag . unt . Nr , 3437
an die Geschäftsst . der „Bad .
Pr ciic " erdeten . 3.3

Zu verkaufen :
tbn Bassin au ? Eisen , innen
ouszementiert , Höhe 1 ,45 m ,
Durchmesser 1 m , rund , sehr
gut erholten , ferner ist auck
daselbst gebündelter Trabt u .
Bondsisen . gebraucht , abzu -
geben . Anaeb . unt . Nr . 1240a
an d . GeschäftSst . b . Bad . Presse .

$ £üiisöörl # l £r , ite
50—150 it ., einmal gebraucht ,
billig bei A . Einhellig . Lach-
ncr !rr >,Ke 17. Tel . 1414.

Gut erhaltener ' B11038
Küchenschrank

suveika uten . Kronen str . 44llr .

PerferSeppiche
1 großer , 1 kleiner preiswert
zu verkaufen . B1 >006 .3.1

Kricgstr . 96 , IV links .
An ins , mittags zw. 12 —2 Ubr .

Zu verkaufen :
Nohrftiefel . Gr . 42 , u . schöne
kandgest . Tischdecke . B1M65
« örnerstr . 18 . 2. St .. rechts.

Offene Stellen
JiiiigereS Kmleili
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben , zum so-
fortigen oder baldigen Ein -
tritt gesucht .

Angebote mit Angabe seith .
Tätigkeit , Alter , GehaltSan -
sprücke mit . Nr . 3731 an die
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

HllmMneiiier .
selbständiger Arbeiter , gesucht.

Werkslatte Emmy Schoch .
2.2 Herrenstroße 11. 3694

Möbel -

Schreiner
S310719 gesucht . 3 .3

Tüchtige Möbelichreiner
auf feine Akkordarbeit , finden
dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Hlmmelheber ,
Möbelfabrik , tiriegstr . 25.

Arbeiter !
Wir suchen

Gatter » und Kreissäger , so-
wie Hilfskräfte auf d . Platze
und in der Sägerei ,

Schreiner und Zimmerleute ,
die im Holzeinteilen bewan -
dert sind .

junge Leute von 16 —18 I .
für unsere Sägewerke :
Bermatingen am Bodensee .
Krozingen b . Freiburg i . B ..
Mülhausen i . E . .
ÄrS a . d . Mosel v . Metz ,
Svener am Rhein .
Zu melden auf diesen Wer -

ken oder bei der Zentrale in
Freihurg i . B . 5246a *

Gebr . Himmelsbach .
Freiburg i. B .
Verbeir . , militärfr .

MWnenWsüer.
welcher auch an der Drehbank
zu arbeiten versteht , sowie mit
Dampfmaschinen , Kessel- und
elektr . Anlagen vollständig
vertraut ist. wird gesucht .
Zeugnisse nebst Angabe der
Lohnanspr . sind zu richten an

Walzwerk Hausach
(Baden ) . 1245a .2 .2

Äausbursche
welcher radfahren kann ,gesucht .
Bl >«, Kronenstr . lv , Laden .

Dreher ,
Maschinenschlosser .

Kessel sü) miede ,
Nieter u. Stemmer

für Preftluft - Werkzenge ,

Bauschlosser
für Behälterbau

für dauernde . lohnende Be -
schäftigung sofort gesucht .

Meldungen , auch von Kriegs -
beschädigten an 3092 .8 .3

Maschinenbau -
Gesellschaft Karlsruhe .

<5 ii f 0 r tüchtige , für
0 » w I El ) Reparatur -
Arbeit bei hohem Lohn sucht
A . Einhellig . Lachnerstr. 17.
5811022 Tel . 1414.

Kutscher 11Z20
kann sofort eintreten . Wochen-
lohn 35 MI . A . Viuhellig .
Lachnerstr . 17 . Telephon 1414.

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 3491'

Mantz , Gocthestr . SO.

CeOrHno

mit guter Schulbildung
geg. sofortige Vergütung
gesucht . Angebote mit j
Zeugnisabschriften an

Drsyfuß & Siegel
Kaiserstr . 197.

Kochlehrling .
Sohn achtbarer Eltern findet

unter günstigen Bedingungen
Lehrstelle bei 1255a
Wittens . Bahnhofswirtschaft

Rastatt

Au ' 1 April cinfi tks
Mädchen für alle häusl . Ar -
Helten gesucht. Kochen nicht
rforderlich . Näh . Amalien ^
iraße ?8 , III . 3311 003

Anständiges , fleißige ?
jap - JSädU ' Uen

welches bürgerlich . Küche vor .
stehen kann , f . Geschäftshaus
gesucht. Zu cm . B11023

Turlacher Allee 36 . vart .

Ein kräftiger • 12ola .2 .1

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht
Kaminfegermeister Schwab

Donaueschingcn .

Volontär
zur Erlernung der Landwirt -
schaft , ohne gegenseitige Ber -
gütung gesucht . 1Ll6a .3 .3

(Srossh . Hosdoiiläne .
Scheibenhardt b. Karlsruhe .

'mr Alfpapier
wird jedes Quantum angekauft

Z atle für Stampfpapier für 100 kg Mk . 5 . — .

Zeitungen , Zeitschriften , Briefe , Broschüren , Prospekte , Cesohflfts - und
Kopierbücher u . s . W . — unter rrarantie des Einstampfen « — zahle ftir 100 kg Mk . 8 . —»

Celeph . 835. M. Kleinbürger Sdiuanenstr . 11.
SrüciüL liÄjün
mit guten Zeugnissen , nicht
unter 20 Jahren , sof. gesucht.
3691 .3 .2 Bunienftr . 2 . III .

Jün gere s , besseres

Mädchen
tagsüber für Zimmecaroeit
gesucht . 3371

Freifrau vou Kleist .
Wendtstraße 11 .

das kochen kann und alle
Hausarbeiten oerrichtet ,

auf I . April gesucht . 3669
Näheres Steinstr . M II .

Auf 1 . Juli 191K ist
- chüvenftr . 36 ein heller
u . kühler 2S10851

Laden
mit 2 - Zimmerwohnung
billig zu verm . In dem -
selben wird seit 20 Jahr ,
ein gutgeh . Lebensmittel - !
geschält betrieben . Näb . I
b . Ernst , Vinzentiusstr . 1 .

Tchwancnstr . 26 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung an
schlief . Zweizimmerwohnung
sowie Magazin eventl . auch
als Dreizimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näb .
^ iktoriastr . IN . III . St . 1839

Meter- tiitft Bmerei « Karlsruhe.
E . G . m . b. H .

Wir haben auf 1 . Juli I . I . zu vermieten :
Maienstraße Rr . 11 , 1 . Stock , «in « Wohnung von 4 Zimmer »

und Zubehör .
2. Stock , ein « Wohnung von 4 Zimmern

und Zubehör .
(säciliastratze Nr . 22, 2 , Stock , eine Wohnung van 3 Limmer »

und Zubehör .
Wegen Aufgabe des Haushalts auf sofort oder später :

CäcilinftraH « Nr . 22, 3 . Stock , eine Wohnung von 8 Zimmer «
und Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro Ettling « Straße Nr . 3 bi»
Donnerstag , den 29. l . Mt >. . abend ? 7 Nhr , erfolgen , wo-
selbst die Vermietung stattfindet .

362»
Der Vorstand .

GeU . MMgsMMN !!
sofort aeiucht . Vorzustellen
10- 1 Ilbr . B1104 ".

Fr . Prof . S^erg . Hübschstr . 34 .
Besseres Kindermädchen ,

das nähen kann , für nach -
mittags gesucht. Adresse zu
erfragen in der Geschästsst .
der , B̂ad . ? r .

" unt . « 1102g.

Soiücn - iib

jäMorleitwinnen
per sofort für dauerud
gesucht . 3743

Geschw . Traub ,
Hcbelstr . 23.

Sauberes Sehr oder '̂ auf -
viädckien gesucht .
3712 .2.2 >iaiser straße 118.

Lehrmädchen
für größeres kaufmännisches
Büro mit gutem Schulzeugnis
gesucht . Erbprinzenstr . 31 . *m

Emil Deuher -Rocwler .
Suche f . meine Büro saubere

Putzfrau
mögl . in d . Wciistadt wobnend .

Heinrick » aufm an » , ku
Karlsruhe , Sophienstr . 76178 .

)

Simger teiaüinn
mit der amerikanischen sowie
doppelten Buchführung ver -
traut , sucht Stellung . Angeb .
unter Nr . B8ö3ö an die Ge -
schäftsit . der ..Bad . Presse " .

Ziina . . Kraulsin
das die SofiensÄ . bes. hat , in
Recki, . . Buchf . u .Maichinenschr .
erfahren ist , sucht f . nachmitt .
Beschs it . Gef . Ang . unt . 3716
a - b . Geichs! , d . Bad . Presse .

Fräulein
mit guter Handschrift , bewan -
dert in Malchinenschreiben und
«Stenographie , sucht Anfangs -
steliung . ^ lng . unter B 1(1737
an die Bad . Dresse .

ff ❖
tüchtig inBerufsaufgabe , über¬
nimmt auch leichte Hausarb .
Hat Keuntnisse in der Musik ,
sowie in allen Handarbeiten :
sucht pajsende Stelle auf 1 . Mai
Zuschrirten an die Geschäftsst .
der „Bad . Presse " unt . « 11024.

J8T HS !
welches bürgert , ' ochsn kann
und Hausarbeit verrichtet ,
sucht AuShilfestelle auf 4—6
Wow .' n . Angebote unter Nr .
B11932 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " .

Anständiges Mädchen
su 'bt Stelle aui sofort zum

Servieren . "1P3C
Angebote unt ^r Nr . B11012
an die Geschäftsstelle der »Va -
dischen Presse " erbeten^

Laven - & L
mit 2 mod . Schaufenstern , in
gut . G ^fchäftsl . , ev, mit 2—3
Zimmcrwahn . auf 1 . 4 . oder
später zu vermieten . Näheres
bei August Erb . Kaiferftr . 1.15 .
im Laden . 2?89

lKaijerjtr . 180.
Ivi Hause Kaiserstr . IHrt

ist der 3 . u . der !t . Stock ,
entbalt . je 9 Zimmer od .

i 3 Zimmer und ein Bade -
zimmer , auch für Büro -
räume sehr geeignet , sof.

i oder später KU vermieten .
Die Schlüssel zur Besich - .

I ligung der Wohnungen
! werden im 4 . « t . dortfelbst |
] abgegeben . NatnAuskunrf
I wird erteilt : Älarlstr . 13 .
I o-2t .. 3— 5 Ubr lifictirn .' 7""

örüöne Z UmemsWz.
Mit all . Zuv .. auch Gärtchen -
anteil , Nakkftr . 11 «seither Nr .
3 ! . pari . , zu verm . Näh . da -
selbst od . Äarl -Friedrichstr . 26,
2 . Stock . Tel . 223 . 14242

Erbprinzenstr . 29
ist im4 . St . eine moderne
Wohnung , bestehend
au « 5 Zimmern , fluch ? ,
Bad , Ga » u . Elektr, , sowie
Zentralwarmwasserhcszg ,
sofort od . später zu ver -
mieten . ? 'äh . Iyf . Meeß .

Rai so
'
tmfyt 165

ist im 4 . S >. schöne Wobnun »
von 4 groß . Zimmern , Küche
m . Badanschlus ?, ŝpeisekem -
mer . Mansarde u . Keller
od . später zu vermieten ,
termiete nicht gestattet ,
daselbst im Laden .

'

ÄerrHüskSWOWl ; ^
Durlncker Allee 17 , vier
sehr große Zimmer , gut
ausgestattet , mit reich ! .
Zubehör , per 1 . Juli oder

. früher zu vermieten . Die -
; selbe hat großen Balkon ,
' 2 große Veranda , Hinter¬

und Vorgarten , obne Ge -
genüber . 3453 .4.3

Zu erfragen 2 . Stock .
Telephon 124.

3tt oertniefen eer l . 3»li
1916 Ziheinstr. 1? .

im 2. Stock eine schöne sommerl .

Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern ,
Kücbe, Bad , Speisekammer ,
Balkon usw . mit elektr . Licht.
Näh . 1 . Stock Laden . 3580 .4 .4

SüdesMtr . 29
herrschastl . 4 L . -Wobnnug .
2 Tr . hoch , Bad , elektr . Licht u .
sonstig . Zubehör , per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
im Eckladen . 1353*

Schützenftrage 12a,
(Nähe des StadtgartenS > ist im
3. Stock schöne 4 Limmer -
Wohnuny mit sämtl . Zubehör
auf l . Juli oder früher zu ver -
mieten . B10SSL.2.2

Näheres im Laden daselbst .
Kroße 4 Zimmernüihnnna ,

mit ZeutralheiAiing , in Herr -
schaftl . Hause , 4 . Stock , auf
1 . Juli zu. verm . B10975

Näh . Zudsndftr . ZI , p .
4—5 Zimmerw . auf 1 . Aull

od . früh , mit Bad , Balkon , u .
all . Zub . dhne . Gegenüb . füll ,
zu vermieten . Näh . B8427

!!>udaifstr ! . St . . lk4 .
Schöne i Iim !.»erwohnuug ,

2 . St ., mit Bad . Veranda u .
sonst . Zubehör auf 1 . yuli zu
vermieten . Näheres part . Ecke
Bar ?- u . eliönkeldstr . I . B, ^

TtLiWiMWOMN !
mit Zubehör

:l ! intdeimerstraße
per sofort zu vermieten , j

Zu erfragen 3440* :
Wilhclnistr . 57.- Tel . 185.

Karlsruhe , den 23 . März 1916.

Eine Einzimmerwohnung ,
Stb . . auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres B10414

Sditihenstr . 54 , Vdbs ., 3. St .

Schön möbl . Zimmer '
parterre , besond . Eingang , ist
sofort an Herrn od. Dame im
Zentrum d . Stadt zu vermiet .
Außerdem schöne, heizb . Möns .
Näb . Steinftr . 31 , pt . r . Bim»Äugilstastr . ist eine geräumige

Wohnuug von 4 Zimmern ,
Badezimmer u . reich! . Zu -
beh . auf 1 . April zu verm .

B7V85 Näh . Aagustastr . 11,1 .

Möbl . Zimmer per sofort
billig zu vermieten . B10750

Amalienstrake 87 , 2. St .
Ablerstr. 18. Ecke Zähringer -

itr . , 1 Tr . , lks . , erhalt , or-
dentl . Leute gute billige Kotz
und Wohnung . 11042

Essenweinstr . 47 , 2 . St .. schöne
3 Zimmerwobnung mit Bad
aus 1 . April zu vermiet . Zu

Kriegstr . 17 -! nnd » Zimmer
mit GaS . Parkett u . Zubeh .,
Seitenb ., Aufg . Vorderh . . 2.
St . , an ruh . Personen zu ver -
mieten . B10675 .3.2
Näheres 1 . Kiock, 10—6 Uhr .

Adlerstr . zz , L Tr ., ist im gut .
Hause, gemütlich , hübsch

.möbl . Wohn - u. Schlafzim »
mer mit ad . ohne Pension
sofort zu vermieten . B1097 ?

Bmalienstr . 28 IV ., sind schöae
Zimmer , frei« î age , Bad ,

elektr. Licht , mit oder ohne
Pension sof . zu verm . B11037

Lachnerstraste21 ist auf I . Juli
eine schöne Wohnung von
3 Zinimer zu vermiete » .

Oberes 2 . St . lks . B107S2
Markqrafenstr . 45, nächst Npn >

oelwiatz , ist ciiie ^ il -ifzimmcr .
wohnung im 4 . Zt . zu verm .
Näb . vart . ^ 198

Kerwigstr . 47. III . , l . . ist nn-
möbl . , große» Zimmer auf
1 . Äp ?i . oder später zu r ?r -
m .tte .: B11VS«

Rheinstrage 6 ist ein Zim -
m«r . Alkcw , Küche u . Holz -
stall sofort oder 1 . April zu
vermieten . Bllv .33

Herrenstr . Z . 2 Tr . . gut möbl .
Zimmer zu verm . Nähere »
part . . rechts . B1V648

Kaiserstr. 8S , IV ., ist kleine^
freundl . möbl . Zimmer sof .
od . spät , zu verm . B10874

Scheffelstr . !!« ist eine schöne
Wohnuug von 3—4 Zimmer
ohne Gegenüber auf 1 . .̂ uli
zu vermieten . 3640 Kaiserstr. 109, IV mitte der

Stadt , schönes frdl . möbl . ,
gemütliches Zimmer auf so-
fort bill . zu verm . B11015

Tiidendstr . 27 neue , mod .Fünf ,
ziinincrwolin . , Elektr . , Gas ,
zu verm . Näh . das . o . Vor -
bolzstr . 2 t . Tel . 2481 . B4330 Kaiserstr . 111 . II . Stock , ist ein

gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . B11045Tullastr . 3 Zimmerwohnung

mit üblichem Zubehör sofort
zu vermieten . Näh . Tulla -
{traft ' 74 . 5 . St . <810417

Leovoldstr. 20. 2 Tr ., ist ein
eins . Zimmer an Herrn m »t
oder ohne Pension zu ver -
mieten . B10894Piktoriaftr . 6 . III . , sreundl .

* Zimmerwohnung mit all .
Zuheh . zum1 . Juli ver¬
mieten Näh . daselbst od^r
Südendstr . 27 , III . B11 .005

Philippstr . 3 , II . , ist ein schön .
Zimmer im 8 . Stock (zwei
Fenst .) mit «ig . Eingang ,
möbliert od . unmöbliert zu
vermieten . B11034Weltzienstr . 20 neue , moderne

Pierzimmerw . , Elektr . , Gas ,
einger . Bah . Näb . b . Ber -
matter , IV . Tel . 2481 . 4332

Schützenstr. 10, 2. St . rechts,
möbl . Mansardenzimmer mn

. sehr gutem Bett sofort ode >
später billig zu verm . S81WMWerderstr . 6» sind im hchs .

2 Zimmer u . Zllbeh ., mit
Kcch- u . Leuckitgas wel>c »
T^rrietzung auf sofort oder
1 . Mai zu verm . $ 1101S

Näheres im Hinterhaus ,
1 . Stock zu erfragen .

Sophienstr . 28, 1 Tr . . ist $jut
möbl . Wohn - u . Schlafzim¬
mer bei ruhiger , kleiner Fa -
milie zu vermieten . Bl04l ^i

Waldstr . 33, 1 Tr . . 1 April s.
schön. Zimmer m . Schlafkab ..
sowie Zimm . m . 1 od . 2Beh .
abzug . ielektr . Lichts . B11040Karlsr . -Riipvurr » Schenken -

durfstr . 8 , II . schönste Lage ,
ist mod . Bierz . - W . mit Zub :
u . Gartenanteil zu vermiet .
Näb . Werderitr . 45 . I . B7503

Unmöbl . Zimmer , großes ,
zum Einstellen von Möbel ,
auf sofort od . später zu ver¬
muten Zu erfrag . Luisen -
straße 50, 2. Stock. 9311026Durlach,

Gröbingerstr . 27 ist eine schö»e
Wobnung von 4 Zimmern
Bad u . allem Zubehör in
frc - er Lage u . ruhig . Kauie
aus 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfr . das . 1 . Stock . B107M

2 un möbl . schöne Zimmer zu
vermieten . Näheres B10850

Äriegstraße 10,?. 1 . St . , lks .
Ein leereS Zimmer ist zu

vermieten . Zu erfrag . Luisen -
straße 99 , 3 St . rechts. B '°"°

Große , helle AZerkstötte«.
welche sich für ied . ruh . Be -
trieb sowie auck als Lager -
räum eignen , iiiit> in Ett¬
lingen , Karlsruherstraße , zu
vermieten . Angeb . unt . ^ . tr .

, > an die Geschl,,isileIIe
der „ Bad . Presse " erbeten .

Kl . Fam . sucht 3 Zimmer «
wohnuug mit Maus anf 1
Juli . Weststadt . Angeb . mit
Prei ? unter B11004 an die
lSeschästsst. där „Bad . Pr " .iPJrsbl Zimmer an anstaid .

J -jCuUtr auf 1 . April (.bct
später zu vermiet . 3511027
Ääh . Kcr » ia !tr . 47, III . , l

Aelteres Beamten -Ehepaar
wünscht 3 Zimmerwohnung
mit Mans . . oder 4 Zimnier -
wobnung ohne Mans . . nebst
Zubehör und etwas ?>art «n
(Weststadt od . Südweststadts
auf 1 . Iulj . Angebote nebst
Preislage unter B10830 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " .

ICcfeisimnipr .
Schönes , großes , gut möb -

liertes Eckzimmer, sonn,ig u .
frei gelegen , weg . Einheruf .
sofort oder aus 1 . April zu
vermiet . Näh . Sosiensts . 40 ,
Ecke Leopoldstr . , pt . B11035

Wohn - v . Schlafzimmer,hell ,
sonnig , gut möbliert , ebne
Gegenüber , elektr . Licht , evtl .
Küchenbenützung , billig zu
vermieten . _ B10899

î roftmdftrnsif 10, Strecker .

Herr m . Ilj . Knaben fudFil
eins , möbliertes Zimmer mit
Aas , eventl . Kückenbenüßung .
Angebote unter Nr . B10901
an die Geschäftsstelle der „Ba -
diickieii Presse " erbeten .

Sehr gut n ; ö (>! . Zimmer m .
2 Betten , am liebsten an Ehe ,
paar Wort ZU vermieten , ev .
mit Wobnzimmcr . B10R >

Ichlosivllih 8 , I Treppe .

l? unge gebild . Dame , i . Kriegs -
v dienst überarbeitet , sucht
Erholung ikandauseutt »aIt
Upril — Juni i.- tbersörstere ,
od . Gut . Tchwarzw ., B ^ Pen—
HormSgrindc devorz . Angaben
m .inoncitl'. Pensionspreis e ' ' d .

!>ra » Prof . Reinherb , ...
Baden , Pension Nagel . ILvij»

Ein gui inöbl . Limmer .
Preis >!0Mi ., eine Mansarde
15 Mk . zu vermiet . Lanniliir .
Nr . 6. 2 Tr . B "™
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Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Krieasnnterftüqunae » für die

1 . Hälfte des Monats Avril ISIS findet nach Matzgabe der
OrdnnngSzahl der AusweiS ?arte» an folgenden Tagen
statt :
O . -Z . l bis mit ?tS»n SamStag . den 1. April 1916,

11 2501 „ 11 5000 Ä^ontagi 11 3. -
5001 11 „ 7500 Dienstag . 4.
7501 „ ,1 10244 Mittwoch . „ 5 .

iemetis vormittags von 8 Uhr bis Vsl Uhr und nachmittags
' If8 Uhr bis 6 Uhr, im grasten Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
de ? AuSzahlungSgefchäfteS muß dringend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen -
folge genau einhalten.

Karlsruhe , den 24. März 1916 . 3735 .2.1
Das Bürgermeisteramt .

Kerlms von Wen- iinii MsleW
(Gefrierfleisch) ,
^ ähringerstr. 47 und FreibantlokalVerkaufsstellen :

im Schlachthof. ^
Verkaufszeit ^ an sämtlichen Wochentagen , mit Ausnähme

von Tienstag und Freitag , vormittags von 8— 11 Uhr und
in der Berkaufsstelle Zähringerstrahe außerdem noch nach-
mittags von 3—5 Uhr.

Der Verkaufspreis beträgt :
1. für Hals , Stich , Wade u. dünner Platz Riedas Pfd .,
2. im allgemeinen 1 Jt „ „
3 . für Vorzugsstücke tSchoß u . Lummel) \ M 20 J „
An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als 2 Pfund

an einem VerkaufZtag abgegeben .
Karlsruhe, den 29 . Februar 391G. 239*

Städtische Schlacht- und Viehhosdirektion .

Ausruf !
Spendet Gaben zugunsten des

Rote« Halbmonds!
Die Verwundeten- und Krankenpflege und der äußere

Sanitätsdienst des uns verbündeten türkischen Heeres er¬
fordern fortwährend große finanzielle Opfer , die nr -r unter
wirksamer Mithilfe auch oeS deutschen Volkes geleistet werden
können . Die Sammlung hatte hier . zwar schon erfreuliche
Ergebnisse ; weitere Hilfe ist aber dringend nötig .

Wir richten daher an die hiesige Bevölkerung wieder-
holt die freundliche Bitte um Zuwendung von Gaben . Außer
den bekannten Sammelstellen Bankhäuser , Zeitungen usw.)
nimmt solche die

Hauptsammelstelle Stadlhauptkasse ß im Aathaus
entgegen. 2750 .4.3

Der Ortsausschuß
für die Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe .

FrauenarbeWschule
(gewerbliche Unterrichtsanftalt)

des Badischen Frauenvereins,
Abteilung 1.

1 . Ansb' lditftg für häusliche « Bedarf.
Am 26. April 1016 vsrpnttagi, 8 Uhr beginnen sämtliche

Kurse : Handnähen . Maschinennähen . Kleidermachen , Schnitt -
zeichnen, WeiMicke« . Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzen -
Uövpeln , Flicken „nj, Kunststopfen. Pukmachen , Feinbttgeln ,
frisieren . Freihandzeichnen und Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäsche-
nähen und Schneidern eingerichtet.

2. Ausbildyng für verschiedene Berufe.
Borbereitungsklasse ^ur Vorbildung von Handarbeit ^

lchrerinnen . HandirrbeltSlehrerinnen -Jeminar zur AuSbil-
dung von Handarbeitslehrerinnen für städt. Volks - , höhere
Mädchen - , Franenarbeits - und Gewerbeschulen .

A usbildung für ^ iin m ermädchen ( 1 Jahr ) und Kammer -
jungfern ( 1 % g .)

'
. stachausvildang für Weißnäherinnen und

Kleidermackerinnen in Zjähriger Unterrichtszeit und nachfol¬
gender ^ jähriger Lehrzeit in nur erstklassigen Geschäften,
wohin die Schülerinnen von der Anstalt überwiesen werden.
Di « Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung.

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs für
schon im Dienste stehende Zimmermädchen und Kammerjung -
fern im Weißnüheu, Schneidern . Flicken oder Bügeln statt.
Anmeldungen für diesen Kurs werden nur durch die Herr -
schatten entgeggngenommen.

Pensionat für Ostern schon besetzt. Anmeldungen für Sep¬
tember-Eintritt bitten wir baldmöglichst einzureichen.

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 43 abgegeben werden,
geben ausführliche Auskunft. •

Anmeldungen werden täglich vpn der Vorsteherin , Fräulein
I 0 s e f i n e Mäher , Hauptlehrersn , in der Seit - von 11—12
tmd 4—(5 Uhr in der grauenarbeitSschule , Gartenstr . 47 , ent-
gegengenommen, ebenso schriftlich ,

Karlsruhe , im März 1916 . 3FS9
Der Borstand der Abteilung I.

Gartenstraße 49.

Mieter- iinii Amern» Karlmhe
e. G. m. b . H.

Wir bitten unsere verehr ! . Mitglieder , die

Quittungsbücher
zur Abrechnung und Dividendengutschrift tunlichst bald in
unsern Geschäftsräumen abgeben zu wollen .

Die Dividende für volleindezahlte Geschäftsanteile kann
in Empfang genommen werden . 3714 .2.2

Karlsruhe, den 28 . März 1916.
Der Vorstand.

Spanisch - Französisch - Englisch
und

einschlägigen Handeisfächern
für

Damen und Herren .
Einzel- u . Nachhilfe -Stunden . — Kleine Kurse .

Höchste Referenzen. Glänzende Erfolge .
Leitung : F . ff . Xohc .

Spreehst. : 2Vs— iUhrMonlagsu . Donnerst. Gottesauerstr. 29 . II,
Straßenbahn - Haltestelle : Bernhardstrafie .

Hamburger Zigarren
aus Best . Ueberseetabak, in Pakuitgen zu 50 Stück, liefere per
Poftnachnahmeohne Spesen v . IvvSt . an , soweit Vorrat reicht :
Sumatra havana : Mille . M . 35. AleivoerliWs 10 Psg .
Snnißkn bavMa : „ „ 140 . „ 15 Psg.

220 . „ 25 P a.„ tt " UV ff
S' oit 500 Stück an Nachlas !. Lieferfrist 8 Tage . B7358
Herrn . Hering , Zigarren -Hnndei, IfamlMirif , Immenhof 28.

öffentliche Versteigerung
gegen Barzahlung: unbestell-
bare Frachtgüter und Reise -
gevack . darunter 15 Fahr¬
räder . 1 Offiziersumhang und
1 Paar Offizierreitstiefel , 2
Fußteppiche, 1 Kiste Feld¬
flaschen . 1 Musterkoffer mit
llhrkettenersatztetlen am Don -
nerstag . den 80 . März L I . ,
vormittags 8 Uhr beginnend,
in der Erpreßguthalle iPer -
sonenbahnhos' . Karlsruhe ,
den LS . März lölö . Rech -
nnngsbureau der Generaldi -
rektion. 3841

Milte
werden billig u . schön garniert ,
sowie alte Pute umgearbeitet .
Auch werden Kleider u . Kinder-
garderobe angefertigt. 23wa8

Maxaustr. 42, IV . rechts.

Für nur Mk . 1 .— erhalten Sie
das beste Instrumentvon Hohrier
oder Koch und machen unsern
Kriegern damit die schönste
Freude . — Grosse Auswahl zu
billigsteh Preisen .

Auf "Wunsch erfolgt Versand
direkt 2918 .4 .3
Odeon - Haus , Karlsruhe,

Kajserstrasse 187

Brautleute
nnd Confiiiitentfn

empfehle sol. « . gut gearb,

KolZ -

Polstermöbel
zu bekannt billigen Preisen .

Jul . Weinheimer .
3618 ttamtitr * 81 83 .

hochfeine Sorten, per Pfd.
Mk. 4 »—- , 4 .40 , 5 *— ,
5 »40j 8 «—9 10 .—•

Tee - Blum
Karlsruhe 1452

Kai «erstra6e 200 .
Telephon 267.

Versand nach auswärts.

Tapelss ! Tapelea !
Neue Kollektion 1916 :

Reichhaltigste Auswahl .

MM in Mftlajflt « .

Wechle Sagten .
Billigste Preise .

Billigste Bezugsquelle
für Hausbesitzer.

tt . Durand ,
Touglasftr . 2fi . Teleph . 2435,

bei der Hauptpost. 3101

ibgelefe Kleider,
Schuhe, Stiefel , Betten , Möbel,
Pfandscheine :c . kauft u . zahlt
die höchsten Preise . 3310863

Arnold $ chap .
An - und Vcrkaufs - Geschäft ,

■8ätmna «rftr . 38 .

ionüeii ! . Milch
Marke „Milka "

die Kiste 48Dosena4S0 gr
mit 40/45 % Zuckergehalt
hat noch preisw . abzugeb.

Lttl> Schnel-eiidurUr,
Adlerstrnsie 39.

Telephon 2776 . » 10998

Zahle liJk 'hste Preise !
für aller Art Säcke wie Pack-
tuch . L . Leberfeld.
B1078S Schwanenstr. 34.

Vom 2» . Viiir » ab werden
Villa Krnpv von Bohlen
& Halba -ü . Karlsruhe .
Kriegstras?e 83 , alle Sorteu
Baumaterialien , wie : Fenster
mit Steingestellen . Jalousie -
laden und Rolläden . schöne
Kimmer - und Flügeltüren ,
Glasabschlüsse, gehobelteBret -
ter für Gartenhäuser und
Fenster füt Frükmistbeete,
Tonplättchen. Backsteine und
Stücksteine, l Glasoberlicht,eine Veranda aus Glas , schöne
Tonöfen , Steinireppen und
Holztreppen, griistere Bartie
Brennholz billig abgegeben .
Näheres auf derAbbruckstelle
oder Telephon 1928 u . 5635 ,
Amt Karlsruhe . 1196a5 .5

Weis Mi kmiimer -

Tüll-Gardinen
das Paar von Mk . 6 .25 an

Tüll- u. Madras -Stückwaren
zur Selbsfanfertigung , per Meter von Mk . 1 .40 an

Tüll -Garnituren mit Behang
per Fenster von Mk. ! ? . — an

Stores und Halbstores
per Stück von Mk . 11 .— an

Bunte

Kongreß- und Madras-Vorhänge
per Fenster von Mk . 12 .50 an

Tüll-Bettdecken
per Stück von Mk . 14 — an

handarbeits -Stores
mit modernen und klassischen Motiven in Filet , Guipure und f |

Filet antique von Mk . 33 . — bis Mk . 170 .— .

Dreyfuß & Siegel
Großh . Hoflieferanten . 3477 -

MarhmfA f Verslorbene
Naull ! Ul (3 lln(, Gedichte
rvi a,llen Anlässen fertigt (indiv.)
W. Wenner . Waldstr. 40c, 3 Tr.

Zentralheizung .
Uebernehmedas Instandsetzen
u . Reparaturen jed . Systems.
Prima Empfehl. "$ 7276.7.7
I . Lohnert , Heizungs'
Mortteur , Goetheftr . £4 , III .

n « Ziehung : II , 12.,13. April

wobliahrts-
GelO -bofferie
der Deutschen Kolonlal -

Gesellschait
380000 Lose . l0167Galdgew .

= Mark

400000
1 75000
f 40000
{ 30000
I 20000
*

10000

MtllllrlS ' lillS! V R 3.30
Porto und Liste extra 30 psg.

zu haben in allen Lose-
verkaufsstell ^n . ,314a

Lnfl . Müller & C°

Berlin W . BS "

Lose hier bei Cari iiiitz ,
Hebelstr . 11/15, und den be¬

kannten Verkaufsstellen .

Schönster Schmuck
fürVeranda .Balkon .Fenfter
bretter k . sind unstreitig
meine weltbekannten 1038a
M,W - Sge - » W .

Versand überallhin . Katalog
grat .u .franko . Gebhard Schnell,

Gebirgsnelken - Gärtnerei .Traunstein A 20 lOberbanern )

^
Hifflalayatee

"
feinst. Aroma sehr ausßieb .
Alleinverkauf zu Orginal -

preisen bei 2323
H . A . Glöckner ,

V Lammstraste 6 . a
nwisjanmxxesäja &nzzi &

Leere Säcke
und gebr . Kahrradschliincke
werden gekauft, zahle die höchst .
Preise . I . Zimmermann .
AUvÄli Dnrlacherstr . 75.

Dekorateur .
aelernter Kaufmann , empfiehlt
nch den werten Geschäftenzur
Aushilfe . Angebote an
B11014 Ii . Naumann ,

Güttingen . Baden .

grculctn « W ! sich
im « ticken von Bulgaren -
Blusen u. Kleidern. 2310964
Körnerstr. 18 , 2 . St . . rechts.

SchneiKerm °
K ^

B11016 Kaiserstr . 81,Stb . . IV .

werden zu höchsten Preisen
angekauft . 16662*
Weintraut ) . Kronenstr , 52.

u . gußeis . porz ., ernail .

Badewannen
| empfiehlt in sehr großer |

Auswahl

Karl Schwarz
Ingtall.-Geschäft .

Kaiscrsfr . 15äK
Teleph. 56 3637

[ (gegenüber der Hauptpost ,1. !

leiHc^ cnp %
t UMmbckiebsWIs
für prompte Lieferung abzu-
geben von 1136a .4.3

Benzinwerke Baden
□r . Haacks & Bärenklau
Bruchsal (Baden ).

zu IiUse « ge !l>A
Karl Freyther ,
Popnachöeiliillpica

<Qberelsast>. B8888

Für
Apitaliften!

A ». 1 « - 12000
werden gegen erftstellige hypo¬
thekarische Sicherheit auf kurze
,'Zeit gesucht . Es wird eine
gwnere Vergütung gewährt .
Wertpapiere werden in Zah-
hing genommen. Rur Selbst¬
geber, die über den Betrag
sofort verfügen können , belie-
ben Angebote unter V . 632 an
Kaasenstein^ Vogler , Karls -
r»he i . B . , emzu.reichc !i. 4.3

ieMeitMeMütne ,
Jacketts « . Mäntel werden
tadellos unter Garantie an-
gefertigt . Schnittmuster -Ver-
kauf : Hirschstr. 28 .

D» ls HelMaiis
MfiminittiNiHiiHiMiitmiKiuiMiuaiaiiiiata
Schwarze Mäntel M . l9 .75 »n
Farbige Jacken „ 7.75 „
Jackenkleider „ 19 .75 „
Frülijahrsmäntel » 14.75 „
WasserdichteMäntel 19 .75 „
Kostümröcke M . 3.75 „
Backfischröcke „ 2 .00,,
Unterröcke . „ 1 .50 „
8ck var ?e u. farbigeKlüsen

in großer Auswahl,
12.1 Keine Ladenspesen. 3717

Wllhelmstr. 34,lTr.
Neu eingetroffen:

tlMck
in allen Größen

wasserdichte
seriledecktn.

Lagerbesuch lohnend. 3787 .6 .1

Arthur Vaer
Kaiserstratze 133

1 Treppe hoch .

Gebrauchte Möbel :
Schränke, Tische . Stühle , Di-
wan , vollständige Betten , ein-
zelnes Bettwerk, Waschkom-
mode m . Marmorspiegel , ein-
zelne Spiegel , Liegestühle,
Speiseschrant , Steh - und Sitz-
pulte . Schreibtische, Ziertische,
Schreibiommode und Polster -
Garnitur , alles preisw . zu verk.

Levy , Markgrafenstr . 22.

sind Schlafzimmer , Damen¬
zimmer und Kücheneinrich-
tnng zu verkaufen . Händler
verbeten. Auskunft unter Nr.
B10728 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse"

. 2.2

Gelegkcheüskmje .
ZIaÄ «»iiaa . färb . , in

breit em Altgoldrahnien , Lö X
I2i> cm groß , sowie mehrere
andere Bilder zu sehr billigen
Preisen . 3375 .L .L

Fz . Otto Sclinai '/ ,
Kunsthandlung ,

Kaiserstratze 235 ,

M '

ÜIIÜWGM

Des großenAndrang
zufolge für Mittwoch
des 29. bis einschl.
Freitag, d. 81 . März

verlängert

großes Film-Drama
während und nach dem
gegenwärtigen Weltkrieg«

in 4 Akten ,
dargestellt von den

Hofburgschauspie<ern
des K. u . K- HoSburg-

Theaters in Wien,
' sowie unter
nersönlicher Spiel-

Mitwirkung
allererster Wiener Ge¬

sellschaftskreise .
Eine umfassende

Innenaufnahme der
Skoda - Werke

(„des österreichischen
Krupp")

u . a. wie aus dem
Stahlklotz sieb der ge¬
waltige 30,5 Mctor-

Mörser entwickelt .
welche sonst für *do«
unberufene Auge strani
verboten ist , wurde im

Interesse des guter
Zweckes erlaubt

Sämtliche Einnahmen aus
diesem Film fliegen der

Kriegspatenschaft zu .
iimmiiMinitimmmmiiiiiitTiiii

Oer i «rr Ira .
Drama in 2 .Akten .

MnummiimnmmuHiMUH'*'" »
Messter - Woche
Aktuelle Kriegs¬

berichte.
iiiii'mimimininntMiiHiwmii'i

Ansflug in
Südästerreieh .

Toranzeig « !
Ab S . April

Authentische Ort
ginalauf nahmen ■

Wie unsere
Krieger wieder

arbeiten lernen .
MtmiiivtTtfinmitnaimiMHmi ****
Abonnements und Dauer «

karten haben keine
Giftigkeit . 8728

Ich zahle

für getragene

Kleider ,
Schuhe . Stiefel . Weist,eua
u . s. w . Hobe Preise . Angebote
erbeten . Komme nach Wunsäi
in Haus . Bienenstopk .
An - « . Verkaufshalle . Tur -
lacherstraste 70 . 2310628.2. !

Kaufe
fortwährend leere , gebrauchte

aller Art zu höchstem Preis .
Weiss , Sckiitzenstr. 88 , II.

AhtlülSAiestli* >.c
wenn auch reparaturbedürftig ,
werden zu höchsten Preisen
gelaust . » 10862 .2.2

An - u . Verkaufsaeschäft von
Arnold Schap >

Zähringrrstr . 33.

Leere Sacke
'

aller Art kaustz . höchft . Preise«

urt * Plachzinsks ,
Durlacherstraße 50 .
;35f- AcbtiMK ! "HC
Wegen dringendem Bedarf

)̂ahle ich die höchsten Preise
für ßetraa . Herren --, Damen «
u . Kindertleider , loie auch ye»
trag . Schuhe. Stiefel u . Wäsche.
Posttarie genügt . ^ KW','6 .4 .2
*U . Ziwia , Markgrajenstr - S.
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